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Die mündigen Kolonien.
Dis Devtoeter der englischem Kolonien haben

dem Mutterlande aus der achten " britischen Neichs-
konferenz em Zugeständnis abgerungen , das sie seit
Fahren immer wieder vorgeblich gefordert hatten : Die Be¬
teiligung an der Leitung des Gesamtreiches.
Durch Bildung einer Kommission für innere Angelegenherieu
soll in der London « Regierung eine scharfe Trennung zwi¬
schen lokalen und Rechtsangelsgenheiten durchgeführt werden.
Ueber die künftige Führung der politischen Geschäfte des gan¬
zen Reiches schreiben die „Times " : „Das wichtigste Moment
in der Entwickelung der britischen Verwaltung ist. daß B o-r -
den und Hughes, die Premiers von Kanada und Austra¬
lien, und ihre überseeischen Kollegen einschließlich der indi-
schM unter den gleichen Bedingungen wie die englischen Mi¬
nister bei der Entscheidung über die uns albe interessier,enden
Angelegenheiten Mitarbeiten werden . Ein Punkt , über den
keine Meinungsverschiedenheiten bestehen , ist der . daß die Ab¬
gesandten der Dominions so lange wie nur möglich in Eng¬
land bleibm müssen . Ihre Forscherangen blicken aus den
Gang der Diuge , ihre Erfahrungen und ihre klaren Ansichten
bezüglichder Obersten Heeresleitung werden de» Krise dieses
Sommers nicht gut entbehrlich sein ."

Leicht kann den maßgebenden Kreisen in England der
Entschluß nicht geworden sein , die Herrschaft Wer das Reich
mit den leitenden Staatsmännern der Dominions und In¬
diens zu testen . Das Streben der Londoner Regierung im
Verkehr mit den Dominions ging vor dem Kriege dahin , diese
Wohl M den Lasten der Reichsverttidigung mit heranzuziehen,
ihnen aber jedes wirkliche Recht der Mitbestimmung Wer die

. Politik des Reiches vmzuenthalten . Das M iHtiMuew-
gegen dbg rein englische Reichsleitung war besonders in Au¬
stralien stark entwickelt . Lieber schuf man sich eine eigene
Keine Flotte , die natürlich im Ernstfälle gegenüber den See¬
streitkräften einer modernen Großmacht so gut wie nichts be¬
deutete als daß man es Wer sich gewann , der Reichsleitung
Mittel

'
zur Vergrößermig der Reichsflotte zur Verfügung zu

stellen . Kanada stellte sich unter dem liberalen Kabinett Lau¬
ster zunächst auf denselben Standpunkt ; bevor es Wer zur
Ausführung eines eigenen Flottenprogramms schritt , kam
mit dem konservativen Kabinett Borden eine Regierung ans
Ruder , die den Londoner Wünschen nach einer unmittelbaren
Stärkung der Relchsflotte geneigter war . Borden vertrat
indessen nachdrücklich d :e Forderung einer Teilnahme der Ko¬
lonien an der Reichsleitung . Er hielt sich nicht lange vor
Ausbruch des Krieges in London aus , um mit den dortigen
Machthabern Wer diese Angelegenheit zu verhandeln ; ein
bestimmtes Ergebnis erzielte er Wer nicht.

Tie Schwierig ketten einer Verständigung
über Richtlinien für eine gemeinsame Verwaltung der
Reichsangelegenheiten durch Mutterland und Kolonien
beruhten vor allem in den Beziehungen zu Ja¬
pan. Die kolonialen Staatsmänner waren sich darüber
rinig , daß man in dieser Macht den Todfeind der
Zukunft zu sehen habe und sich beizeiten gegen einen
etwaigen späteren Ueberfall sichern müsse . Sie waren
daher Gegner einer so straffen Zusammenfassung dev
Geestreitkräfte in europäischen Gewässern , Wie sie den
Londoner Machthabern wegen der „deutschen Gefahr?
notwendig erschien . Sie forderten , daß dauernd starke
Flotteneinheiten auf den überseeischen Stationen Unter¬
halten werden sollten , und daß alle strategischen Vor¬
kehrungen , Küstenbefestigungen , Anlage von KoMnsta-
tionen usw . , getroffen werden müßten , um jederzeit auch!
Ulf einen Seekrieg zum Schutze der Kolonien gerüstet zu
sein. Vor allem sollte die Fortdauer des britisch -japani¬
schen Bündnisses nicht von Zugeständnissen auf Kosten
der Kolonien abhängig gemacht werden , wozu die Lon¬
doner Regierung wiederholt starke Neigung geäußert
hatte . Eine weitere Frage , über die die Ansichten zwischen
Staatsmännern des Mutterlandes und denen der Kolonien
immer weit auseinander gingen , war die Einwanderung

, nach den Kolonien . London nmtete den Kolonien zu , Ab-
tagerungsftätten für die jeweiligen Arbeitslosen der eng-
wchen Industrie abzngeben , während für die Kolonien nur
Einwanderer erwünscht waren , die , wie Landarbeiter und

' gelernte Industriearbeiter , in England selbst schwer zu ent¬
behren waren . Schließlich standen sich auch in Zollfragen
bre Ansichten der Vertreter des Mutterlandes und der Ko¬
nnten meist schroff gegenüber . Die Kolonien wollten ihre
Senen jungen Industrien geschützt wissen , während das
Mutterland eine allgemeine „Tarrfreform " immer nur in
dem Sinne anffaßte , daß die Kolonien dem Mutterlands
«whstoffe und Lebensmittel billig liefern und Industrie-
Waren zu hohen Preisen Wnehmen sollten.
^ Der Weltkrieg hat alle diese Gegensätze nicht auf-
gchoben» sondern noch verschärft. Wenn es demnach
W ? **wr Verständigung über eine Beteiligung der Kolonien
.» der Verwaltung der ReichSangelegeicheiten gekommen ist,w nur deshalb , weil sich die Abhängigkeit des
Mutterlandes von den Kolonien so sehr ver¬

stärkt hat , daß die kolonialen Staatsmänner ihren Anspruch
auf das Ne-*t der Mitbestimmung übe « die Geschicke des
Reiches trotzdem durchsetzen konnten.

Vas gläv2SllZs Lrgsbms von
ärs! Msvcrtsn.

2l2 000 gefangene, 2S0S gesevütze» 6820 qkm.
Berlin, 20. Juni . WTB . Infolge der schwe¬

ren Mißerfolge und gewaltigen Niederlagen
während der dreimonatigen deutschen Offensive im
Westen vom 21. März bis zum 21. Juni hat die Entente
an Gefangenen . Maschinengewehren und Gebiet fol¬
gende Zahlen verloren:

In der große « Schlacht Ende März an
Gefangenen

Wer 94 400 Mann , infolge der Niederlage in Flan¬
dern 30 575 Mann , bei den schweren Schlagen an
der As ne und Oise über 85000 Mann , in
Summa mit den in der Zeit zwischen den großen
Kampfhandlungen gemachten Gefangenen über
212 000 Mann allein an Gefangenem

An
Geschütze«

verlor die Entente im Westen : an der Somme Über
1300 , kn Flandern über 300 , an der Aisne und
Oise Über 1200, zusammen 2800.

N « ^ ,
Maschinengewehren

verloren die Engländer und Franzosen sowie ihre
Hilfsvöller an der Somme und in Flandern
5000 , an der Aisne über 2000, an der Oise über
1000 Maschinengewehere . in Summa mehr als 8000.

An
Gebiet

Verlor die Entente an der Sonlme 3450 , in Flandern
650 , an der Aisne 2470 , an der Oise 250 Quadratkilo¬
meter , in Summa 6820 Quadratkilometer . Dieses Ge¬
biet umfaßt wichtige strategische Verbin¬
dungen und äußerst fruchtbare Landstrecken. Dem¬
gegenüber beträgt der Raumgewinn der En¬
tente in den Großkämpftn der vergangenen Jahre an
der Somme , bei Arras und in Flandern 561 Quadrat¬
kilometer völlig zerstörten , wertlose, : Gebietes.

Heute sind drei Monate deutscher Offensive im Westen
vergangen . In dieser Zeit haben sowohl die englischen,
als auch die französischen Heere die schwersten a l l
ihrer Niederlagen erlitten , die Initiative ver¬
loren und sind vollständig in die Defensive gedrängt.
Tie stolze Manövrier -Armoe Fachs , die die Entscheidung
bringen sollte , besteht als solche nicht mehr . Die Ge¬
fangenen - und blutigen Verluste des Feindes ', die Ei'm-
buß « an Material haben eine ungeheure Höhe erreicht.
Tie Schlacht in Flandern , die Schlacht zwischen Aisne
und Marne , die Kämpfe zwischen Montdidier und Nohon
bewiesen , daß die Initiative völlig aus deutscher
Seite lag.

Wie schwer die blutigen Verluste der Entente wäh¬
rend der drei Offensivmolrate von Ende März bis Ende
Juni sich! gestaltet haben , geht allein daraus hervor , daß
in immer steigendem Matze amerika nische Regi¬
menter zur Ausfüllung der klaffenden englisch - fran¬
zösischen Lücken eingesetzt werden . Bei den nutzlosen
Gegenangriffen haben die zum Teil fertig ausgebildeten
Amerikaner außergewöhnlich schwere Blutopsev bringen
müssen . Tie erwarteten Transporte werden in erster
Linie dazu dienen müssen , dis amerikanischen Verluste
zu ersetzen . Ein weiterer Beweis der Größe der Nieder¬
lagen und der Höhe der blutigen Verluste der Entente
ist der Einsatz von Italienern an der West¬
front, obwohl sich an der italienischen Front selbst
neue Kämpfe entwickelt haben . Tie gesamten blu-
tigenVerluste an Toten , Verwundeten und Ver¬
mißten betragen nach zuverlässiger , vorsichtiger Schätz¬
ung aus seiten der Entente rund eine Million,
einschließlich der Gefangenen.

Die Folgen der ersten schweren Niederlage der Engländer
beiderseits der Somme führten bekanntlich zur Unterstellung
der englischen Truppen unter französischen Oberbefehl . Zum
Entente -Generalissimus wyrde der französische General Fach
ernannt . Seine Ernennung feierte di« „Daily News " vom
18 . April , indem sie die englische Lage ! mit Waterloo und
Fach mit Blücher verglich . Die „ World " schrieb Ende
März : „Fochs Ernennung zum Oberbefehlshaber ist sovrel

. . — —-
Wert wie « ne gewonnene Schlacht .

" Inzwischen hat Foch^
nicht nur die zweite Niederlage der Engländer
nicht verhindern können , er wurde vielmehr selbst in dies«
hineingezoyen , verlor die Schlacht zwischen Aisne und Marne,
sodann die Schlacht zwischen Moutdidier und Nohon ulrd hat
seine stolze Manövrierarmee verbraucht ohne enttcherdendei
Gegenstoß führen zu können .

^
In dem 6820 QnadraMIomster großen Gebiet , das di«

Entente im Westen innerhalb dreier kurzer Monate verloren
hat, befinden sich allein im Sommogebtet 52. in Flandern 37,an der Aisne 15 Städte mit über 1000 Einwohnern.

Während dreier Monate deutscher Offensive vom 21 . Mär:
bis zum 21. Juni hat die Entente außer den in den deutschen
Heeresberichten gemeldeten gewaltigen Beutezahlen das ge¬
samte eingebaute Material an Draht , Holz , Eisen , Beton.
Telephongerät, . Feldbahnen Mt gefüllten Depots Feldlager,
Baracken und dergleichen aus 270 Kilometer angegriffene,
Frontbreite verloren . Dieser Verlust allein beziffert sich aus
Milliarden. Die Neubeschasfung dieser Materialmassen
stellt aufs neue dis schwersten Anforderungen an die Kriegs¬
industrie und den Schiffsraum der Entente , wobei besonders
schwer ins Gewicht fällt , daß die gewaltigen Menschenverlust«
neue Aushebungs - und Wehrpflichtsgesetze erforderten die
dm Stand der zur Verfügung stehenden Arbeitskräfft in
hohem Matze verringern und den kargen Schiffsraum der En¬
tente durch Ersatz und Materialtmnsporte immer mehr in An¬
spruch nehmen.

» er Portgang arr ScMaevr.
Berlin, 20. Juni , abends . WTB . Amtlich . ^
Nöro » von Alberlt, südwestlich von Noho st

und nordwestlich von Chateau - Thierry sind feindi
liche Teilangrisfe unter schweren Verlusten gescheitert.

Berlin, 20. Juni . Am 19 . Juni wurden die feind¬
lichen Bahnhöfe von Abeele und Geben » ärsvelde?
desgleichen die Bahnanlage von Amiens durch
schweres Schlagseuer beschossen . Deutsche
Sturmkompanien drangen am 19. Juni morgens
nordöstlich Seicheprey in den Remisreswald ein;
stießen zum Teil bis zu dessen Südrand durch und fügten
dem amerikanischen Gegner schwerste stückige
Verluste zu und nahmen ihnen mehrere Gefangene ab

vrs MsäsrlagS Ssr ItaliSHsr.
Neue ^ortfamtte Ser Oefterreicirei '.

Wien, 20 . Juni . Amtlich wird verlautbart :
^

Die Schlacht in Venetien dauert fort. De»
Feind erwiderte den Fall des größten Teiles der Piavefront
durch heftige , Mt zäher Ausdauer geführte Gegenangriffe.
Um unsere neue Stellung am Rosettakanal , au der Bahn
Oderzo —Treviso und aus dem Montello wurde erbit<
tert gerungen. Im Montellogelmwe steigerte sich de»
Kampf Mitunter zur Heftigkeit der großen Karstschlachtem Dip
Italiener trieben ihre Strwmkolorrnen stellenweise sechsmal
vor . Große Verluste zwangen den Feind zu regellosem Ein¬
satz seiner Reserven , die er divisio -ns - und regimmterweisei ick
den Kampf warf.

Alle seine Anstrengungen waren vergeblich. Die Heeres
gruppe des Feldmarschalls v. Boroevic behauptete nicht
nur restlos die erkämpften Linien , sondern warf Mt den Divi
stonen des Generals der Infanterie Baron Schariczo»
die Italiener südlich der nach Treviso führenden Bahn
weiter gegen Westen zurück.

Auch südöstlich Asiago liefen die Italiener abermals unk
mit gleichem Mißerfolg wie an den Vortagen Sturm.

Besonders rühmend wird in den Trnppenmeldungien de»
Mitwirkung der Schlachtslieger am Kampf - und Auf»
klärungsdienst gedacht. Bon unseren Kampffltegern errang
Hauptmann Brunowski den 33 . und 34. . Oberleutnant
v. Lüüe - Crawsord den 25. . Oberleutnant Fiale de»
23. Luftsteg.

Der Chef des Geirvralstabes.

IMlls Lekeimtüis 2vr Lüllänispolitik.
Im ungarischen Abgeordnetenhaus^

hielt Graf Tisza eine Rede , in der er eingehend die Mgt-
tation der Karolh i - Partei gegen die BündmS-
politi ? erörterte . Graf Karolhi sagt , die . Politiker dry
Unabhängigkeitsparter haben einen großen Fehler
Kriegsbeginn begangen , und stellt die Sache so !
als ob Ungarn mit einer gewissen Resignation , jed
mit Vorbehalt und Zurückhaltung Wohl hätte Opfer brrw



«en fMen . Ddft ephvbener Stlrmne fuhr Mas Ttsza fort:
Haben wir denn für irgendeine andere Sache Opfer ge¬
bracht als für die heilige Sache des Vaterlands ? Sind
jvir denn nicht in den Kveig förmlich hineingedrüngt
ivorden? Tie gewissenhafteste dreiwöchige Untersuchung
hat kkrvgelegt, daß die Politik der serbischen
Regierung nicht bloß gegen die Sicherheit und terri¬
toriale Integrität Ungarns ^ .sondern gegen dessen Exi¬
stenz gerichtet war . Konnten wir etwa unseren deutschen
Verbündeten sagen, daß wir Opfer , aber nur unter ge¬
wissen Bedingungen bringen ? Unser deutscher Verbün¬
deter hat damals die einzig mögliche Antwort gegeben,
dis ein ehrlicher Mann in einem ähnlichen Falle dem
Verbündeten erteilen kann, und wir sind verpflichtet,
Unserem deutschen Bundesgenossen die ganz
nämliche Antwort zu geben, und wir müssen treu
zu ihm stehen, so lange seine Interessen von Ge-
stchren bedroht sind . Tie Nation hatte bei Kriegsbeginn
das -Gefühl , daß die große Taseinsfrage aufgeworfen ist,
daß es sich nicht nur um die Bekämpfung der jetzigen
Gefahr behandelt , sondern die siegreiche Lösung der gro¬
ßen Zukunstsprobleme davon abhängst wie die Nation
diese Kraftprobe bestehen wird . Die ungarische Nation
hat ihren Mann gestellt, und dis Karolhi -Partei
will jetzt , am Vorabend des Sieges , Sie Nation dazu ver¬
leiten, daß sie kleingläubig und egoistisch sein soll. Ver-
zevens versuchte der Herr Abgeordnete sein Glück mit der
Behauptung, daß nicht seine Partei als Defaitist bezeichnet
werden kann, sondern diejenigen Defaitisten sind, welche den
Krieg ins Endlose für solche Ziele verschleppen wollen, die
unserem Volke ganz fremd sind . Gibt es überhaupt einen
solchen Menschen in Ungarn ? Ist es erlaubt , die heutige
Lage so darzustellen, als ob der Friedensschlutz infolge der
hartnäckigen Kriegslust, sei es der Ungarn , sei es der deut¬
schen Regierung, verzögert wird, während das einzige Hin¬
dernis öes Friedens darin besteht , daß unsere Feinde noch
jetzt die Zerreißung unseres Landes als Kriegsziel auf¬
stellen ? War es dem Herrn Abgeordneten erlaubt , zu sagen,
daß die Entente jetzt , solche verpflichtenden Friedensaner¬
bietungen gemacht hat, wie noch niemals ? Glaubte der
Herr Abgeordnetewirklich , daß das ungarische Volk so leicht
zu betören und durch solchekrassen Unwahrheiten
irre zu führen ist ? (Stürmischer Widerspruch bei der Ka-

.rolyi-Partei .) -
Unter oro-ßem Lärm der Karolyi-Partei und lebhaftem

Beifall der Mehrheit erklärte der Redner schließlich : Wenn
gewisse gegnerische Politiker das Land bereisen , um das
Voll mit Redensarten, wie z . B . , uns drohe die deutsche
Knechtschaft, irre zu führen, so haben wir die Pflicht, die
Oeffentlichkett aufzuklävon und die Regierung aufzufordem,
diese Umtriebe, wie sie inmitten des Weltkrieges in keinem
Staate Vorkommen , nicht länger zu dulden. Eine den Kamps
ums Leben kämpfende Nation darf nicht geschwächt werden
durch solche, unseren Feinden gebotenen Dienste . Auch wir
Wünschen den Frieden und sind im Interesse desselben bis
an die äußerüe Grenze gegangen. Was aber die Karolyi«
Partei macht , bringt nicht den Frieden , sondern schwächt
vielmehr die Kraft der Nation. Den Frieden bringen un¬
sere heldenhaften Soldaten und die Ausdauer der Nation,
welche jenen zuruft: tznonsgne tanäsw,?

Private Nachrichten ergänzen die Wolfs -Meldung über
Tiszas Rede noch dahin , daß Ttsza -sich auch an die Adresse
des Herrn v. Payer gewandt hat . Er erklärte, daß sich in
einem Interview des Herrn v. Payer über die Bündnis-
jrage dehnbare Ausdrücke fänden, die für Ungarn nicht an¬
nehmbar seien . Dies veranlasse ihn nicht etwa, gegen
Deutschland Stellung zu nehmen, sondern zu erklären, Laß
Ungarn flir das Bündnis zu haben sei , aber nicht auf der
Grundlage , di« der Vizekanzler zum Ausdruck zu bringen
für richtig finde. Herr v. Payer möge seine Auffassung repi-

, Lieren, wenn er ein Bündnis mit Ungarn ernstlich wolle.

Me kscktsiäes äes Weltkrieges.
Sprmlfeve Anerkennung Ser asutseden«runasStze.
Im Kongreß erklärte Ministerpräsident Maura, daß

Spanien alles daransetzenmüsse, nur die Oberhand über sein
Territorium wirklich zu garantieren . . Das Land müsse auf
feine eigene Kraft bauen, um im Kriegsfälle ohne fremde
Hilfe dem Feinde entgegenzutreten und die Grenzen selb¬
ständig verteidigen zu können. Ein wehr loses Spa¬
nien würde seine Unabhängigkeit als Nation in¬
folge der stets an Bedeutung zunehmenden Lage am Ein¬
gang öes Mittelmeeres einbüßen. Maura er¬
innerte sodann an die Rechte Spaniens auf Ma¬
rokko und führte aus , daß dessen nördliche Küste Not¬
wendigerweise dem spanischen Einflüsse unterstehen müsse,
La sie im gegenteiligen Falle von einer fremden Macht be¬
setzt würde. Bezüglich der Meerengevo » Gibraltar
erklärte Maura , daß deren Beherrschung für die Nation
eins Notwendigkeit sei, und daß Spanien sich auf seine
künftige Mission gebührend vorbereiten müsse, um im ge¬
gebenen Augenblicke seine diesbezüglichen Rechte entspre-
Kend gellend machen zu können.

Zur Rede Mauras schreibt die „Nordd. Allg. Ztg.":
Der Krieg hat zwei große Prinzipien zwar nicht neu her¬
vorgebracht, aber - och zur ersichtlichen Selbstforöerung ge¬
wacht : Das Selbstbestimmungsrecht und die Freiheit der
Meere. Beide Grundsätze verbieten es, daß eine fremde
Macht nur deshalb, um seine Alleinherrschaft auszuüben,
wichtige Punkte eines anderen Landes militärisch besetzt
hält . In seiner letzten Rede im Reichstage hat der deutsche
Reichkanzler auf die logische Forderung der von den
Kegnern der Deutschen nur immer einseitig vertretenen
Grundsätze der Anwendung auf Malta und die
stbrigen Etappenpunkte der englischen Alleinherrschaft zurSee Hingewiesen und erklärt, daß Deutschland jederzeit be¬
reit ist, hie Durchführung jener Prinzipien , allerdings unter
Vorbehalt, in der ganzen Welt zu unterstützen. Von Eng¬
land kgm damals ein Schrei der Entrüstung , daß man es
wagte, auf die zweifelhafte Rechtsidee des englischen Welt-
Besitzes überhaupt nur hinzuweisen. Die Rede des spani¬
schen Ministerpräsidenten ist ein erfreuliches Zeichen dafür,daß die Rechtsidee des Weltkrieges auch in den neutralen

, Ländern anerkannt zu werden beginnt.

vrutsckrrr sieWrtsg.
. Berlin , 20 . Juni.

> Uräsident Fehrenöüchj eröffnet die Sitzung nm

2 Ahr 15 Mi« , unv gibt das Telegramm bekannt, das er
an den Kaiser anläßlich des ZMHviUen Regiierungsjubi-
läums gerichtet hat.

Tis Mitteilungen des Rechnungshofes gehen an den
Rechnungsansschnß . Es folgen Bittschriften - Eine Mn-
gabe um Verhinderung des Kinderhandels wird als Ma¬
terial überwiesen, ebenso die Eingabe aus Einführung
von PostbrisfbestelMsten . Ebenfalls erledigt werden Be¬
richts des Ausschusses für Handel und Gewerbe. Bei
einer Eingabe der Gesellschaft für Spezialveform auf
Besserstellung der Privatangestellten und allgemeine Ge¬
währung von TeuerungszuIagLN tritt Abg. Sachse (S .)
dafür sin , daß nur solche Firmen Staatsauftrüge er¬
halten sollen, die eine angemessene Besoldung ihrer Ar¬
beiter und Angestellten gewährleisten.

Tie Eingabe wird der Regierung als Material über¬
wiesen.

Damit ist die Tagesordnung erledigt.
Das Haus vertagt sich. Freitag - 2 Ahr : Kleins An¬

fragen , Friedensvertrag mit Rumänien.

Kus äem kelckstay.
^

Der Reichstag will Anfang nächster Woche die poli¬
tischen Ostfragen, die schon den Haushältsausschnß
eingehend beschäftigt haben, im Plenum zusammen mit der
Besprechung des Etats des Reichskanzlersund des Auswär¬
tigen Amtes vor breitester Oeffentlichkett erörtern. Die
Mehrheits-Parteien des Zentrums , der Fortschrittler und
der Sozialdemokratenbatten bereits diese Woche den Reichs¬
kanzler um Auskunft über die Stellung der Reichsleitung
zu diesen Fragen gebeten. Vertreter der drei genannten
Parteien sind denn auch, wie schon mttgeteift, am Mittwoch
im Reichskcmzlerpalais empfangen worden und haben in
dreistündiger Sitzung mit dem Kanzler, dem Vizekanzler,
den Staatssekretären von Ktthlmann und Walraff, dem Un¬
terstaatssekretär für die besetzten östlichen Gebiete, Frei¬
herrn v . F-alkenhausen, und dm aus der Ukraine in
Berlin angekommenen Vertretern des Auswärtigen Amtes
und der Armee Eichhorn, Mumm von Schwarzen¬
stein und Exzellenz v . Groener, alle wichtigen Fra¬
gen der deutschen Politik in der Ukraine, in Polen , Litauen,
Estland und Livland und Finnland durchgesprochen . Da¬
durch werden voraussichtlich aufregende Zwischenfälle
bei den hochpolitischen Erörterungen im Plenum - es Reichs¬
tags , wie .sie im Haushaltsausschuß eingetreten warm,
vermieden werden. Es ist anzunehmen, daß auch der
Reichskanzler dann vor der Oeffentlichkett das Wort
nehmen wird . Der Friedensvertrag von Bukarest soll am
Freitag nur mit ettrer kurzen Rede des Staatssekretärs und
mit knapp gefaßten Erklärungen der Parteiführer in erster
Lesung besprochen werden, um dann zu eingehender Be¬
ratung an dm HauShaltsausschuß zu gehen.

Kleins polltllcke liackrickten.
In dem Entmündigungsprozeß des Prinzen Friedrich

Leopold (Sohn ) wurde vom Kammergericht das Urteil ge¬
sprochen . Die gegm dm Minister des Königlichen Hauses
erhobene Klaae wird , soweit sie nicht durch das Teilurteil
vom 17 . Oktober entschieden ist, ab gewiesen. Die
Kosten des Rechtsstreits werden dem Kläger auferlegt.

Die Tschechm - Slovakm nahmen gemeinsam mit Ko¬
saken und Bourgeois Omsk und fügten dm Sowjettrup-
pen schwere Verluste zu.

Im Abgeordnctmhause verwies Abg. Für bring er
(ntl .) auf den Wert einer deutschen Rhernmündnng für
die nationale Schisfahrt , Und entsprechenden Ausbau des
Dortmun d - Ems - Kanals. Das aktuelle Unge¬
mach der großstädtischen Unsicherheit Lnnzeivchnete Herr
Fürbringsr an Garderobe - Diebstählen im —
Abgeordnetenhause selbst, und an der Entwendung
seiner Stiefel im Hotel , so daß er beinahe barfuß
hätte zur Sitzung kommen müssen. Das Haus nahm dies«
Schilderung mit Heiterkeit auf.

Die Herabsetzung - er Wiener Brotration wird wahr¬
scheinlich innerhalb zehn Tagen wieder rückgängig gemacht
werden, so daß die frühere Brotquote wieder zur Ausgabe
gelangt. Von unterrichteter Seite wird mitgeteilt, daß die
sofort eingeleitete umfassende Aktion zur Erleichte¬
rung - er Lebensmittelversorgung insoweit als
gelungen bezeichnet werden kann, als bank der Unter¬
stützung Deutschlands und Ungarns, der neuen
Abmachungen mit der Ukraine und mit Rumänien sowie der
energischeren Erfassung der im Inlands vorhandenen Vor¬
räte ausreichender Ersatz für die verkürzte Brotration ge¬
währleistet wird.

Der Ausschluß TroelstraS von der Londoner Konferenz.
Bor einigen Tagen , schreibt der „ Vorwärts "

, hieß es,
daß Brau trug bereits nach London abgeveist sei, um
an der Konferenz der Entente -Sozialisten teiltzunehmsn.
Wird aber Branting jetzt an der Konferenz teilnehmen,
wo der Platz Troelsträs durch seine gewaltsame Ab¬
sperrung unbesetzt bleibt ? — Laut „Berl . Tageblatt"
Haben alle Abteilungen des englischen See len te-
Verbandes verlangt,daß Branting nicht nach
London befördert werden dürfe.

Die sozialdemokratische Reichstagssraktion befaßte sich
am Donnerstag mit der Kvhlenfrage . Tie Fraktion hat
sich dahin geeinigt , daß in dieser Angelegenheft etwas
Mtan werden müsse, um eine Besserung herbei-

zufühven . Ebenso hat die Fraktion beschlossen , wegen
der Kleiderabnahme geeignete Schritte zu tun , da
die jetzt erfolgte Form der Abgabe nicht zweckmäßig ist
und außerdem M ungerechtfertigten Härten
ssthMMUtz - ^

2ur krisgslags.
Daß das „ herzliche Einvernehmen " zwi¬

schen der Entente, oder genauer ausgedrückt , zwischen
England und Frankreich nicht so ist, wie man von oben herab
der Welt glauben machen will, dafür wurde im Laufe der Zeit
schon mancher Beweis geliefert . Die Tatsache , daß die Eng¬
länder den Franzosen die Hauptlast des Krieges zuschieben,
ist bet den letzteren nicht ohne Eindruck geblieben. Man steht,
- re deutschen Heere immer Wetter vorrücken . ein Stück Land
nach dem andern muß ihnen überlassen werden, Paris wird
von Tag zu Tag mehr gefährdet , und keine Aussicht , daß sich
das Blatt zum Guten wendet . Die Verluste der Franzosen
mehren sich, man weiß, daß Frankreich sich immer mehr ver¬

blutet. Für niemand anders als für England . Die Folge ^
von ist, daß die Sprache gegen England immer gereizter wich
Die französische Regierung hat bisher ängstlich vermieden , An¬
gaben über die blutigen Verluste im Weltkriege zu veröfstnt . '
lrchen. Um so bemerkenswertersind einige ziffernmäßig« An,
gaben, die der französische Generalbevollmächtigtevon Ame¬
rika , Dorgien, in einer Newyorker Rede gemacht hat. Danach
zählen die von nns noch nickst besetzten- Gebiete eine Bevöste.
rung von 35 Millionen. Davon sind Million«« Mann in
d-qs .Heer eingereiht worden und 1^ Millionen in die NdM-
tionsfabrik geschickt . Die Verluste sind auf 2 600 OM an Ge«
fallenen, Verwundeten und Gefangenen zu beziffern , und die
Hälfte davon ist tot. Heute stechen in der eigentlichen
Kampfzone etwas weniger als drei Millionen Franzos« .
Daß - dis Bekanntgabe solcher Tatsachen nicht ohne Eindruck
bleiben kann , ist selbstverständlich . Dazu kommt in Frankreichdas hartnäckig verbrettete GeMcht , England transportiere
eine sehr große Zahl feiner Truppen heim, so daß der englische
Botschafter in Paris sich veranlaßt sicht , gegm das Gerücht zu
protestieren . Man wirst Clemenoeau vor, er habe die Zahl-
dev franFösifchen effektiven Truppenstärkefalsch angegeben ,

' ,und fordert Aufklärungvon ihm . Die Mehrheit der Kammer "
glaubt, daß eine Krise , falls Elomenceandie Aufklärungver¬
weigert, unvermeidlich sei. Der Sttmnilauf gegen ihn wich
immer intensiver. Ihm Wird öffentlich in den Blättern Po«
dem AbgeordnetenRenaudel vorgeworfen, er Hab« eine Reichs
republikanisch gesinnter Generale ihrer politischen Ueberzsu- '
gung wegen ans dem Amte entfernt, nichirepublikamsche Ge-
nercÄe dagegen, die im Felde ihre PMcht vernachlässig^
blieben ans dem Posten. Renaudel spricht offen aus . daß
der politische Terror Clemenreans allmählich in der Arme«
bei Offizieren und Soldaten die Stimmung zersetze. Man
braucht sich daher nicht zu wundern, daß es über nüchtern ur¬
teilende Franzosen zuweilen wie eine böse Ahnung von ein«
unsicheren Zickunft kommt . Weite Kreise sprechen von Frie¬
den. Man sucht nach dem Faden , der den Wog ins Frstt
zeigt ans dem Labyrinth. Der Kongreß der französischen un¬
teren Post- und TÄeMgphenangestellten , hat ettmüttig ein«
Friedensresolntion beschlassen, in der man di« Bekcmntgab«
der Bedingungen forderr , zu denen «in allgemeiner und dau¬
ernder Friede geschlossen werden kann . Elemoneeauwird uw
gemütlich angesichts solcher nicht wogFuleugnender Bewegung
und er läßt jetzt die Parole ansgeben, daß für unverbesserliche
Defaitisten noch reichlich Platz in Caillaux' Zelle des Santo-
Gefängnisses ist. Ob feine Drohung die erwartete WttÄmß
haben wird, muß abgewartet werden.

Das -eine geht ans der Bewegung in Frankreich hervop
daß man dort wnsangt , sich auf den B oden der Wirk«
lichkeit zu stellen. So wett ist man in England noch lange
nicht . Es ist einfach unfaßbar , wie es möglich ist. daß eins
Kommission , die im Jahre 1916 vom englischen Harwelsmim-
sterinm gebildet wurde, um die Frage dev Schiffahrt und des
Schiffbanbetriebesnach dem Kriegs zu fördern, jetzt als Er«
-gobnis der Arbeiten mit der Forderung hervorkritt. es könnt«. -
nur Friede mit uns geschlossen werden, wenn wir un¬
ser « gesamte Handelsflotte an di « Alliierte«
ausliefern würden. Die Herren waren während de»
zwei Jahve vermutlich so in ihre Arbeit vertieft, daß sie nichK
davon erfuhren, was in der WM vor sich ging. Sie wisse«
vermutlich nicht , daß Rußland zertrümmert wurde, Rumä¬
nien erledigt ist und wir jetzt mit aller Kraft gegen das eng¬
lische und französische Heer Vorgehen , mn mit wuchtige»
Schlägen auch im Westen den Grog an unsere Fahnen zu hef¬
ten. Die Engländer werden gut tun. sich die Erfolge, die wir
allein in den drei Monaten erfolgreicher Offensive errunge»
haben, genauer anzufehen. Vielleicht wird es ihnen dann
Kar, daß nicht w ir die Unterlegenensind . Vor dem Beginn
der Westoff-snsive hielt man es in England für unmöglich , daß
wir namhafte Erfolge erzielenwürden. Fair Play ßAieb noch
am 7. März : Deutschlands Macht als Offensiv kraft ist ge»
brachen. Und was die ZeMng schrieb, war die Ansicht deS
Du-rchschmittsengWnders . Seitdem hat sich vieles anders ge¬
stattet. Was wir vollfühvten , sah so ganz anders aus , als
seien wir erschöpft , wir gaben im Gegenteil manchen Beweis
von kraftvollem Leben . Wenn die Engländer an- solch btt»
rückten Ideen festhalten , wir sollen unsere Handelsflotte aus
-liefern, «her würde kein Friede geschlossen werden, werde«
wir gezwungensein , ihnen noch einige Proben unserer völlig
ungebrochenen Kraft zu fiesem, bis es in den härtesten engli¬
schen Schädel hineinWht, daß der Deutsche nie und nimmer^
bereit ist. sich unter das englische Szepter zn beugen. Wtt
fordern ungehemmte EntwickelüngHmögftMeitMnach dem
Knoge, freie Bahn für unsere wirtschaftliche Entfaltung und
denken gavnicht daran , uns die Entwickelungvon England
unterbinden zu lassen . Lloyd George hat , wie die „ KAM
Ztg .

" berichtet , in diesen Taigen zum- 297 . Male die geistreuA
Weisheit verzapft, daß England nur durch den Sieg di«
Ideale der Freiheit, Kr die es in den Krieg gezogen ist, ver¬
wirklichen kann .

" Wenn der Sieg mit Worten erkämpft
würde, könnte er recht haben. Aber auf unserer Seite stcht di«
T a t . Si e und nur sie wird über das Ende des Krieges und
Äs Art des Friedens entscheiden.

RAS arm CroWei'LSgtllm.
> M >«chör «ck »»Irrer « tt besonder «!! g «Ich«« verschenk » Eigen bericht » ist
WU « it ««« « er O!ieSrn»n«»S« « strtiri . « ttteilmi« en un» Bericht«

W« örtliche Ssr §«»« mt8« DM «« Schrrftleitung stet « » iStomm »».
L>ld«ubnrs, 21. Juni.

* Vom Hofe . Der Großherzog hat sich att
Dienstag von Rastede aus Kr einige Tage zu BesichtigM
gen nach Eutin begeben . .

* Ein MMtärkonzert findet am Somrtagmtttag von
Uhr ab aus dem Marktplatz statt. Es wird voraussichtlick
den Abschluß der Oldenburgischen Gold- und Juwelem
ankaufswoch -e bilden. Den Veranstaltern der Goldwoche M
die Genugtuung geworden, daß noch viele Opferwilligmf
und auch noch viel Gold vorhanden ist. Manche abgeliefern
Stücke stellen wahrhaft rührende Beweise dieser Opferw "-
ligkeit dar . Die Zaudernden werden sich hoffentlich in die¬
sen Tagen noch aufmachen und ihr Opfer auf dem Altar
des Vaterlandes bringen. Niemand, der Einsicht und Ver¬
ständnis Kr die Notwendigkettund die Bedeutung der VA
stärkung unseres Goldschatzes hat, sollte sich seiner PK <M
entziehen . Wenn sich nach diesem Kriege aller Kriege btt
einigen, bei denen heute Geiz und Eitelkeit eiben traungen
Triumph feiern, Goldschmnck und Juwelen wieder hcrvor-
wägen, dann wird man mit Fingern aus sie zeigen , Nt«*,
mand sollte den Ernst der Stunde verkenn «:!

>-s
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Der evangelksche FeldKvisivnspfarrer der 19 . Inf .-

z.,Msn , Pfarrer Wilhelm Eisenberg aus Brann-

Mveig, ist in den Kämpfen der letzten Tage gefallen.
Me Gr .mate raffte ibn auf dem Hauptverbandsplatz mit-

i « aus seinem treuen Wirkungskreis hinweg . Durch seine
^ letzten Winter gehaltenen Vorträge ist Pfarrer Eisenberg
tielen in unserem Lande wohlbekannt geworden . Seine

irische, eindringliche Art hatte ihn hier bei jung und alt
Me Freunde erworben , die den Heldentod dieses ganzen
Mannes tief beklagen werden."

-» Abendmahlsgottesdienst findet morgen , Sonnabend,
nachmittags g Uhr , in Ser Lambertikirche statt.

« Temperaturen in den städtische« Flntzbadeanstaltenr
Luft 12, Wasser 13 Grad.

)( Hmrtlosen , 20 . Juni . Gestern nachmittag um 4 Uhr
oe das Oeltjensche Gehöft in Sannum ein

ALub der Flammen. Das Feuer griff so schnell um

sich, daß von dem Eingnt fast nichts geborgen werden
komrte und in kurzer Zeit die weichgedeckten Wohn - und
Wirtschaftsgebäude bis aus eine Scheune und einen Schup¬
pen niedergebrannt waren . Ein Füllen ist mit verbrannt.
Mer die Entstehung des Brandes weiß man nichts Be¬
stimmtes. — Sonntag veranstaltet der Kriegerverein im
Witzenhof zur Hosüne (Eiters ) ein Militärkonzert,
das von Mitgliedern der Kapelle des Ers .-Bats . Jnf .-Rgts.
Nr. 91 ausgeführt wird . — Von den Wiesen der Bewässe-
Mgsanlage an der Hunte ist das Heu zum größten Teile
in vorzüglicher Beschaffenheit eingebvacht . Der Ertrag ist
M mittlerer.

Varel , N . Juni . (St adtratssitzun g .)' Die
stechmmg der Armenkasse für 1916/17 wurde festgestellt.
Sie »seist gegen das Vorjahr nur wenig Aendernngen auf.
Einige U berfchreitunaen , die durch den höheren Steuersatz
pezw. ourch die Teuerung entstanden sind, wurden nachbe-
Migt . — Der Schutzmann Hanke wurde widerruflich pen-
fionsberochttgt angestellt . — Um dem immer empfindlicher
werdenden Wohnungsmangel, der zur Wohnungs¬
not auszuwachsen droht , wirksam zu begegnen , hat sich der
Magistrat veranlaßt aekehen , dem Stadtrat den Erwerb
dm Baugelände durch den Ankauf der von Tungelfchen
Landstelle vorzuschlagen . Der Stadtrat stimmt dem An¬
kauf der rund 80 Hektar großen Landstelle zum Preise von
5500 ^ pro Hektar z« und genehmigte die Aufnahme einer
entsprechenden Anleihe . Durch diesen Kauf wird die
Möglichkeit der Beschaffung von 120 Wohnungen geschaffen,
wofür zunächst das an der Eisenbahn zwischen Hasenstraße
ri. Moorhauserweg belegene Areal vorgesehen ist. Es eignet
M aber auch noch ein aroßer Teil der übrigen in der Stadt
belegmen Ländereien für diesen Zweck, besonders aber auch
W Einteilung in Keine Gemüseäcker und Gärten . Der
größte Teil der Landstelle , namentlich die im Groden und in
der Landgemeinde Varel belegene Telle , soll abgestoßen
Werden . Ueber den Zeitpunkt war man verschiedener Mei¬
nung . Mit diesem Ankauf Mrd sich auch die Krieger-
Heimstättenfrage leicht lösen , vor allem aber auch
die Erweiterung der Industrie sichern lassen . Sehr wichtig
ist ferner auch, daß die Stadt mit dem Baugelände Einfluß
auf die Grundstückpreife gewinnt und ansgleichend wir-
k«i kann.

* Friesoythe , 19 . Juki . Am Sonntagna -chmittag fan¬
den hier auf dem S -chützenplatze die Ausscheid ungs-
kämpfe im Wehrturnen für den Amtsbezirk
Friesohthe statt . Um 1 Uhr marschierten die Jugend-
ivchren, denen sich di « im hiesigen Krankenhcmse unter¬
gekrachten Soldaten mrschlio-ssen, unter Vvrantragung
der Jugendwehrfahne und unter Begleitung der dom
Ersatz- Bataillon des Jrrf - Regts . Nr . 91 gestellten Musik¬
kapelle zum Kampfplatz . Hier hatte sich eine zahlreiche
Zuschauermenge «ingefunden , welche den Wettkämpfen
mit sichtlichem Interesse folgte . T «ie Leistungen der Jung-
mannen befriedigten sehr und zeugt « » von fleißiger
Hebung . Im Anschluß an die Wettkämpfe wurden einige
Mgenospiels aufgeführt . Ten 1. Preis errang Gerh.
Lübbers in Eggershausen mit 73 Punkten , den 2 . Aug.
Cordes , Elisabethfehn , mit 71 Pmkkben , den 3 . Gerh.
Burvichter , Friesoythe , mit 65 Punkten , den 4 . Gerh.
don Garrel , Friesoythe , mit 59 Punkten , usw . Die Sie¬
ger wurden mit Kränzen von Eichenlaub mit blauroten
Schleifen ausgezeichnet , die ihnen von zwei jungen Mäd¬
chen überreicht wurden . Sodann hielt Amtshauptmann?

Hatzkamp eins Ansprache , kn welcher er auf die Be¬
deutung der Wettkämpfe für die Jugendweihr hinwies
uUd die Jungmannen ermunterte , treu an der Jugend¬
wehr feMchaltsn und eifrige u ^ Ä- WMige Mütgliedpr«
zu bleiben . Tie Endkämpfe im Wehrturnen werden hie«
Mitte Juli ausgesochten »Verden.

iv . Leer , 19. JmÄ . Dem heutigen Jucht - und Nutz¬
vieh markt waren 250 Stück Großvieh , 50 Schafe und
Lämmer und 30 Schweine zugetrieben . Der Handel ge¬
staltete sich nicht sehr flott , da auswärtige Händler nur
in geringer Zahl vertreten waren . Tie Preise sind gegen
die Vorwärkte gefallen . Tie augetriebe neu Tier e be¬
fanden sich in gutem Ernährungszustands . Für 4—6
Wochen alte Ferkel wurden 125—160 Mk . gezahlt , fiir
Schaf « 250—300 Mk -, für Lämmer 160- 200 Mk . — Ter
nächste Wiehmarkt findet am Mittwoch , den 26 . Juli,
statt.

Klimmen aus Sem Lelerkreffr.
(Für den Inhalt des Sprechsaals übernimmt die Schrtft-

leitung den Lesern gegenüber keine Verantwortung .)

An Me Srotzv. eisenbsvnMrektioii!
Mr erlauben uns die höfl . Anfrage , aus welchem Grunde

die den Witwen der Eisenbahttboamten seitens des Landtages
bewilligte Teuerungszulage noch »ruht zur Auszahlung ge¬
langt . Manche Witwe ist tatsächlich bei Anschaffung notwen¬
digster Lebensmittel , der Feuerung usw . auf die Teuerungs¬
zulage angewiesen , und zwar um so mehr , als man mit ihrer
baldigen Auszahlung schon lange glaubte rechnen zu können
und sich darnach «irrrichtete. Bemerkt fei noch , daß den anderen
Witwen die Zulage bereits längst ausgszahlt ist. Mr hoffen,
daß es nur dieses Hinweises bedarf , um die verehrliche Eisen¬
bahndirektion zur Anweisung dev Gelder an dis Betreffenden
zu veranlassen . P . B.

vss LursMttinSei , im neuen SedLuüe
ües Ministeriums

mit seinen weitausgedehnten Gängen ist sehr schwierig.
Zwar stebt an den einzelnen Türen zu lesen , wer oder was
dahinter steckt ; aber es fehlt an den Eingängen ein Lage¬
plan , wie z . B . im Rathause , der rasch eine sichere Orientie¬
rung ermöglicht . Wer jetzt eine Behörde , eine Kasse, einen
Beamten aussuchen will , kann lange mnherirren , ehe er ans
Ziel gelangt . Vielleicht liegt die Ursache darin , daß die Be¬
legung der einzelnen Räume noch nicht endgültig seftgestellt
ist ; aber immerhin könnte schon jetzt ohne große Mühe durch
Anbringung eines Plaues das Zuvschtfinden erleichtert
werden . L.

Letzte vepescven.
Unsere U-Soote.

Berlin, 20. Juni . WTB . Amtlich Das unter
dem Kommando des Kapitänleutnants Middendorf
stehende U - Boot versenkte vor dem Westausgang des Kanals
und an der englische« Westküste 4 Dampfer mit zusammen

19 000 Br . - Reg . - T.
Bo « ihnen wurde ein großer wertvoller 8000-
T . - Dampfer ans einem eiinlaufenden , sehr stark ge¬
sicherten Geleitzug herausgeschoffen.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Eins Vor drei Tagen aus England zurückgekehrte Dame
schreibt an einen Seeoffizier u . a . : „In - England geht
es rapide bergab . Die Nahrungsmittel und
Rohmaterialien sind seit Ihrer Abreise unendlich
viel knapper geworden . Frisches Fleisch gibt es während
des Sommers überhaupt nicht , nur etwa ein halbes Pfund
(englisch, 227 Gramm ) höchst minderwertiges Gefrierfleisch
pro Woche, liliputanisches Hühnchen kostet 25 Schilling.
Vor drei Monaten kostete ein schönes Huhn noch 7sH Schil¬
ling , wie Sie ja wissen . Die KriegAstirmmmg wird künst¬
lich aufrecht erhalten und unter Zuhilfenahme der nie¬
drig st e n Mittel der Haß gegen Deutsch¬
land gespürt. Z . B . zeigt ein Plakat eine Rote -Kveuz-

Schwester von einem verwundeten englischen Offizier artge¬
fleht , ihm» Wasser zu reichen . Statt dessen läßt die Pfle¬
gerin das koniche Naß vor seinen Augen in den Sand träu¬
feln , höhnisch dar « lächelnd . Zwei deutsche Offiziere freuen
sich teusli ' -* »er Tat . Die Moral lautet ungefähr : Gegen
solchen Geist müssen wir Krieg führen , zeichnet National
War Bonds ! "

Die Verteidigung von Paris.
Zürich , 2(s. Juni . Der „Secolo " meldet aus Paris:

Ter unbedingte Widerstand von Paris ist rnuv-
me 'hr von allen Regierungsinstanzen beschlossen worden.
Tie Regierung übergibt dem Gemeinderat einen ersten
SonderÄrdit von 23 Millionen Franks für Maßnahmen
im Interesse des stvatsgisch -en Widerstandes der Stadt
Paris.

rrrmLofen uns engWncker an aer vrenla.
_ ,20 . Juni 1918.

Der Angriff in Tirol entwickelte sich beiderseits
der B r e n t a unter starker Artillerie »,orberÄtung . Ein-
faklender Nebel behinderte seine volle Ausnutzung . Trotz¬
dem wurden die erste« feindlichen Linien im Sturm genom¬
men und das Stellungssystem teilweise bis südlich
Montepaniero durchbrochen . Dichtgedrängt « feind¬
liche Kräfie »nachten besonders auf der Hochfläche Sieben Ge¬
meinden , wo unser Angriff in gerade losbrechende , mit tief¬
gestaffelten Kolonnen heranwogende Gegenangriffe hinein¬
stieß , verzweifelte Anstrengungen , das verlorene Gelände
nnederzugetvinnen . An dem Gegensturm beteiligten sich im
Raume südlich Astago das 14. englische Korps mit drei Divi¬
sionen und das 12. französische Korps mit 2 Divisionen . In
erbitterten Kämpfen , denen starker Regen schließlich ein End«
machte , behaupteten di « Unsrigen die eroberten Höhenstel¬
lungen Monte di Babella , Col de Poffo und Costa Lunga.
11 vvv Gefangene blieben hier in unserer Hand.

Hans Georgy, Meg sberichterstattor

vie » rarobung veneülgs.
Zürich, 2V. Juni . Bo « der italienischen Grenze wird

gemeldet , daß die fremde « Konsulate in Venedig
bereits am Dienstag « ach Mailand übersiedeln werden.

„Jtalia " schreibt : Wir müssen bet einer Forcierung
der unteren Piave und ihres Lagunengebietes mit einer
Veränderung der strategischen Verhältnisse
zwischen Venedig und der Brentalinie rechnen.

Zürich , 20. Juni . Die Zeitungen aus Venedig und
Verona treffen seit mehreren Tagen nicht mehr tu - eh
Schweiz ein . Die Bahnen Oberitaliens sind für Hee¬
reszwecke reserviert . Auch zwischen Italien und Frank¬
reich ist am 19. Juni mittags die allgemeine Gütersperre
eingetreten.

Zürich, 2K. Juni . Der „Secolo " meldet ans Rom:
Für de« nicht wahrscheinliche « Fall einer Bedrohung Bene,
digs ist - re Verteidigung - er StadtBenedig
organisiert worden . Eine kampflose Räumung sei nicht
beabsichtigt.

Berlin, 21 . Jnni . Der „Tag " meldet ans Wie « :
Venedigs Frontlinie liegt nur « och 18 Ktk » a
Meter von unsere « Linien entfernt.

Amerika — Englands ganze Hoffnung.
Berlin , 21. Juni . WTB . In England ist man , »vis

die „Germania " schreibt, so weit gekommen , nur immer in.
tragischer Form vom Kriege zu sprechen und alle Hoff¬
nung auf den Zustrom der Reserven von Amerika z«
setzen. Aber die Amerikaner werden Len Krieg erst lerne»
müssen.

Die Wiener Nahrungssorge «.
Berlin , 21. Juni . WTB . Aus Wien wird dem „Verl.

TgVl .
" berichtet , Satz der gemeinsame Eruährungsmi-

nist er, Generalmajor v . Landwehr, und der ErnLH-
rnngsminister Paul nach Budapest abgereist sind.

Zyklon in Bayer «.
Berlin , 21. Juni . Bei Taching im Bezirk Lauffen

in Oberbayern hat ein Zyklon große Verluste an¬
gerichtet . Bäume wurden entwurzelt und Dächer abgedeckt
und weit fortgeschleudert . Das Unwetter danerte nur wenige
Minuten.

U« feff»r Ür. Richor» H » » e l. « eranIwsrMchMr Ne « chriftLttung! Wi l»«rM
» » « « Usch und Ott , SchitSel , flk den » n^ istzmeil : V. Radom » »». » mW
«Ich » erla» »on N- Schars , siimwch in Oldeudurz.

- .Km Besitz eines wegen
Diebstahls Vemrteflten ist
-in grüner Lrädriger

Handwagen
Emden , dm dieser An¬
fang März d . I . von ei-
Xnn Unb ekannten gekauft
haben will.

BesichtWunq des Wa-
MV WaWr . 22 bei Ww.
Dhim . Nachricht an mich
«»beten. Nr. L . 2091/18.

Oldenburg. 18 .Juni 1918.
D« Erste Staatsanwalt.
-— Riesebieter.

DM MW

V Sonnabend . »
,K - nachrn. von !m Schmaknedes
düs . Lobensmiitt
vorMdu.
Li « Verteil .-« «

ravon 2 belegt.

WM
S»h. !

Meine werten Kohlenkunden wollen
mir bis zum

2S. Zun,
die Kohlenkartert 1918—19 zwecks Eintra¬
gung vorlegen. Für prompte Lieferung
der Kohlen werde ich auch weiter stets be¬
müht fein.

O . Sotss.

Gemeinde
Osternburg.

Ausgabe von

Meienrelaffe
am Bahnhof Osternburg
Montag , den 24. d . M .,
vorm , von S bis 11 Uhr.
Gutscheinausgabe bei Hritt¬
mann.

Rosenbohm.

Zu verkaufen 2 schwere

Legehührrer.
Näheres Filiale Eversten.

Eversten 3. Zu verkau¬
fen ein Bnllerrkalb.

Kaspersweg 7.

Wies!
Sämtliche Kohlen¬

karten meiner Kun¬
den müssen

bis » R 8ml
zwecks Feststellung
der noch zu bean¬
spruchenden Mengen
abgeliefert werden.

krilr Vsiss.
Sonnenstratze 33.
Wenig gefahrenes Fries

denDrad mit einem Ersatz¬
rad zu verkaufen.
F . Degen , Schützenweg 22.

Auktion
iS ZMMUlW

Rastede . Landm . Gerd
Küvker in Seidkamperfild.
z. Zt . im Felde , läßt am

Ml «! SSMkSlM.
M N. SmI,

nach»«, vünktl . 2 Uhr ans .»
ivegen der Land-
tvfiffchafi:

18 Sch .-S . Gras,
8 Sch . S . Roggen
1 Glasschvank . 1 K 'liei-
dsrschrank . 1 Küchen-
schvank. 1 rund. Tisch.
1 Küchmtffch. 1 Sofa . 6
RohrstMle. 1 Spiegel.
1 Bett . 1 Regulator, 1
KindevböMeüe , 1 Spar-
herd!. 1 Kochtsopf, 125
Ltr. fassend , 1 Dresch¬
maschine mit Göpel, fast
um . 1 StaNbmühle. 1
Schueidelade , 1 2rädig.
Handwaaen. 2 Borfkar-
reu . 1 Gropenkarre. 1
Backtrog . Milchkannen,
Hackblock . Torfgeschirr,
Forken. Sichel. Harken,
Spaten . 1 Haumesser . 1
Quicke . 1 Hanwehl, Ei¬
mer. Sägen . Hacken,
Beile. Sensvnbäume, 1
Daumkraft, noch neu. 1
SchlenaerMte, Schwei-

neblöcke Schalholz , 1
Holzschuppen . 3 mal 6
Mr . «roß . und fonstige
Sachen,

ferner : S fatt neue Anzüge.
Stiefel , Stiefelholzfchuch«
nsw .,

auf Aah -linngSfrist verkauf.
Es trürd pünktlich an-

gefange « .
Denen , AM.

erwarte
Sonnabend

Stau . Bestellungen
erbittet

Kommissionen.
Wildeshausen . Zukaufen

gesucht ein kleiner, gut er¬
haltener

LSkSMW.
H . Volt «.

Wardenburg . Kann noch
Ä Rinder od.

1 Enter
in gute Weide

nehmen.
D. Röbken.

Jnnge Kanincher » zu verk.
Koppelstraße 4.

Gut erh . besser, »hotgr.
Apparat . „Jca "

, 6 mal 9,
mit sämtl . Zub ., selbsttat.
Beleuchtungsmechan . , sof.
zu verk . Nachzufr . in der
Filiale Naöorfterstr . 128.

Zu verk . weiße eisern«« er HMD
mit Matratze und Aufle¬
gematratze für Ischläsige
Bettstelle . , Gaststraße 11.
Die reicht . Küchenabfälle

usw . stutz ab Juli zu verg.
Bedingung ist Lieferg . v.
Gemüse usw . zu Tages¬
preisen.
^ Theater -Resta urant.

Große Auswahl in neuen

SmeMmu
-_ Schlossplatz 17.

WWW
zu kaufen gesucht . Off. unt«
B . 128

Filiale Langrstv . 48.
Hatterwüsting . Zu ver¬

kaufen schwarzer junger

Schafbock.
Z - h. Schütte.

Hatterwüsting . Zu verk.
ein IV? >äk>r . fetter

WS -' Stier . -M « ,
_ Aug. Oltmanns.

Eversten 117» Zu verk.

1 Kuhkalb.
G. WeffelS , Ziegelei.

I *üoto-

hiMrmiM
kertigl saudsr

kdoto - Terrtrale»

An - und Verkauf in

L "-«L Möbeln
Schloßplatz 17.

Abzugeben täglich l Lite»

Schafmilch/
Donnerschw » Ch ^ « 1,
Es steyt ein fast neuer,

MMWlWI
mit massivem Gummi uni
Rücken-, Sitz- und Fuß¬
kissen preiswert zum Ver¬
kauf.

Bahnhofkr . 2S , oben.
Varel i. O.

Zu kaufen oder mieten
ges. zum 1. Nov . ö. I . e.
kl. Landstelle von 10 b. 20
Sch .-S . od. a. mehr Land.
Angebote unter L. R . N
an ö . Geschäftsstelle ü. Bh

Kleiderschrank u. groß.
Ausziehtisch z. verk . Näh.
in d. Geschäftsstelle d. Bl .

Zu mieten oder zu kau¬
fen gesucht gut erhaltenes!

— Klavier . _
Angeb . mit Preisangabe!
erbeten unter L. V . 101 an.
ö. Geschäftsstelle ö. Blatt . »



KiefechBe . Gastwirt Ä.
zur Horst. Aschhausen. z. Z.
-»l Felds . läßt am

Smnerslag.
Sen i. Ziili S . 3.,

nachm. 3 Uhr anfad .,
wegen Verkauf des Jm-
mobils und wegen Ver-
kleinevuma dev Landwirt¬
schaft:

1 Pserd , Stute . 12 Kahre
alt . durchaus fromm u.
Mgfsst.

1 Pferd , sehr schwerer
Wallach. 9 Kahre alt,
durchaus fromm und
MMt.

1 Queue , kürzlich gekalbt.
4 Kuhrinder. 2 . ItL und

, 1 Kahr.
1 Bullen . 1 Jahr,
1 Ochsen. 1 Jahr,
3 Kuhkälber.
1 trächt. Sau . ganz nahe

am Ferkeln.
8 gr. Schaflämmer,
7 gr. Gänseküken.

tv Sch.- S . besten Roggen,
8 SÄ . -S . Hafer,

H Sch . - S . Feldbohnen.
3 Sch . - S . Kartoffeln , ev.

in kl. Abt . .
12 Sch. - S . ' bestes Gras.

Kuhheu.
3 beste Ackerwagen, wo¬
von 1 schwerer, 1 Feder-
Wagen. 1 Erdwüppe , 1
« s. Pflug . 1 eis . Egge,
1 Mähmaschine, 1 fast
ueue Rübenschneidema-
fchine. 1 vollst. fast neues
Pferdegeschirr. IJauche-
tonne und -Pumpe , 1
Schleifstein . 1 Paar Wa-
Könleil-sm . 1 Hehelade.
4 Kuder. Steinbrocken,
1 Brühtroa . div . Plat¬
ten . verzinkt. Eisenblech.
1 Treppe . 1 Torflasten,
1 neuen Ofen , div . Fäs¬
ser. 1 Bettstelle , 1 vollst.
Bett . 1 verzinkte Bier-
faWange mit Kvahn. . 2
Pfevdiedecken, 1 Partie
Richelpfähle . 1 Musflau-
tomat . 1 gr. neue Hand-
Harmonika 1 Sofa , 1
lang . Tisch. 1 kl . Pultu.
viele sonstige Sachen

Meistbietend a . Zahlungs¬
frist verkaufen.

Ferner aelanat die Nach¬
weide der olim . Fischbeck-
schen Wieke. 3 .2259 Hektar
groß . z . Verpachtung . Ev.
kann etwas Vieh in Weide
bleiben.

Kauflustige ladet ein
Brötje , amtl. Aukt.

Unter meinem Nachweis
steht eine sehr rentable

HO. Ws - Wh
AilMilWs!

nebst Inventar mit nach¬
weislich großem Umsatz
wegen Veränderung öes
Besitzers unter günstigen
Bedingungen zum Ver¬
kauf.

Auskunft erteilt kosten¬
los
N . Schwabe . Auktionator,

Lappan 5 , Fernruf 1539.
Großenmeer » Zu ver¬

kaufen ein bestesStutentev.
Friedr . Strangm ann.

Reisegepäck-
Bersicherrrrrg
sowie jede andere Trans¬
portversicherung durch die
Gen .-Agentur S . „Union ".

Wallstraße 13.
Mäßige Prämie , reelle

Schadenregulierung.

ZLäHirs veräcll j
l uni . OLi-nnti- astur-
! Moiren « ingesstLt.
klomden in 6o >6 , >

! ?orss1l2n , ^ MnlASN
j ete. — raburksban
! unter Lnvvsnciung 1o-
>lcsler SetLnbunZs-
niittel. k̂ ervsntoten,!

I 2»vnrein!zsn ete.

«
' '

2siinatslisi ' ,
Oläenbukgi . 6p. I
Sallnbokstr . IS, I,

Liogsng kosenstr.

Lsieruburg . Gr« groger
Handwagen zu verkaufen.

Wil h. Gerdes . Ahnstr . 4.

RSSISÜS.
Am Sonntag , den 23.

Juni , nachmittags 4f/s
Uhr , im Saal , Knoopstr.
106 , Ansprache von Herrn
Direktor a . D . Schlie aus
Dortmund üb . Jesu blei¬
bende Zusage . Jedermann
ist freunülichst etngeladen.

Lmpkebls
LoZri3 .L: x x X
Usr - mußkNsin
^ r- UOktzliLLv

VÄnills
Vanills-

Luoksr-
Vanllls-

kuääinZ-
? UlV .Sl7

8 s 1 Lsnx >u 1 vsl 7
vkos Xertan

3 s . Imis .k § sistz
L . ^ . - 3 sHs
vr - . ^ oksr - s
3ß8 . i7lcdmitzi6l
1 sLs . - 1 ss

bestes teeLknliekesI
XamiUenxstränIc

3 Okulier - SM
in Olsssrn

Heiiimli KilM.
llvdtvrostrasr « SS.

— ksrospreoker 150 . —

Eversten . Porree - uns
WM - Steckrübenpflanze«
zu verk . Hauptstr. 103 unt.

Hatterwüsting , äu verk-
ein schönes Bullenkalb , 3
Wochen alt . Bürmann.
Osternburg 3» MM ° Torf

zu verk . D. Wieting.
Suche für meinen elf¬

jährigen Sohn während
der SommerferienAufenthalt
auf dem Lande
bei guter Verpflegung . —
Gefl . Angebote mit Preis
erbittet

Bruno Kroh« . Bremen,
Wiesbadener Str . 3.

Jg . M . sucht f . ihr Kind
liebev . Pflegestelle bei gu¬
ter Bezahl . Angb . unter
D . K . Kanalstraße 15.

Bremer Ctiüttheater.
Freitag , den 21 . Juni,

abends 7^ Uhr : „Die
Czardasfürstin ."

Sonnabend , 22 . Juni,
abends 7Z-L Uhr : „Der
erste« Liebe goldne Zeit ."

Sonntag , den 23 . Juni,
abends 7l4 Uhr : „Der
erste« Liebe goldue Zeit ."

^ sinilieo -lisejiMle !,

Berlobouas -Anzetgen
Ihre Verwbung beeh¬

ren sich anzuzeigen

Am ZeimW
MbelmziiMM
Amelhause « . Jeddeloh 2,

zzt . aus Urlaub.
Juni 1918.

Die Verlobung ihrer -
Tochter Marie mit dem!
Bankbeamten . Leutnant d.
Res . Herrn Richard Mil¬
lers beehren sich anzuzet-
gen
Telegr .-Sekr . G. Vostetzn

und Frau
Marie geb. Friedrichs.

Oldenburg , im Juni 1918.

Mäkle VsMn
Medänl Mllske

Verlobte.

Statt Karten.
Die Verlobung unserer

Tochter Jenny mit Herrn
Adolf Barnck. Bremen,
beehren wir uns hier¬
durch anzuzeige «.

Victor Prag und Frau
Emilie geb. Weinberg.
Jever . Juni 1918.

F« M
Ml! MM

Verlobte.
^Jever , Wafserpfortstratze.
! Bremen . Schleifmühle 25.

Ms Verödung
idrsr lockten Oertruck
mit äsm Laiserlicken
klar ins - Zahlmeister
Ssus Schnaclle Leben
wir bekannt.

Lknsl 8vkultv u . sspsll
Louise Asb , Lebmittsr.

Bonn , den l8 . luni 1918 . >
Lrn Uok 30.

lliieine Vsklobung
mit kräulsin Lvrtruck
Schalte , loobtsr des
Kaufmanns Lrnst
Lebulls und seiner
Osmaklin Louise geb.
Lebmittsr , seiZs ieb an.

ffsns Loknsolcs,
Narins -Laklmsistsr.

Kiel , r . 21. beurlaubt.

Als Verlobte empfehlen
M:

WM WM
ZMM Me

Gellenerhörne.

Vermählungs -Anzeigen.
Ihre am 18. Juni voll¬

zogene Krieastraunng ge¬
ben bekannt:

MW WMeü!,
Vizewachtm . Lus .-Rgt . 13,

LM MOM
asb . Bümmerstede.

Osternburg.

IsIspKon str . >458.

Geburts -Anzeigen.
Durch die glückliche Ge¬

burt eines gesunden

Sohnes
wurden hoch «erfreut

Rudolf Haje u. Frau.
Frieda aeb. Diekmann.

Lemwerder. 19. Juni 1918

Am 17 . , morgens 4
Uhr, starb in St . Jür¬
gens Hospital m
Bremen nach langem, ^
mit Geduld er - D
tragenem Läden mein
lieber Mann , unser
guter Vater, Schwie¬
gervater, Großvater,
Bruder. Schwager u.
Onkel , - er Gastwirt

Wilhelm
Segette

im Alter v . 63 Jahren
2 Mon . und 25 Tagen
Dies zeigen mit tief¬

betrübten Herzen an
Ww. Geflne Segelke
und Kindernebst Ange¬

hörigen.
Die Beerdigung findet

Sonnabend, den 22.
Juni , um 3Vs Uhr,
vom Bahnhof Olden¬
burg auf dem Friedhofe
zu Eversten statt.

Todes -Anzeigsu ._« WSWSWSMMWWW

Oldenburg , 1918 Juni 20.
Am 19. d. Mts . starb der

Geheime Mechrrungsrat

tVWLDLSvlL!
Er gehörte unserer Bank seit dem Jahre

1877 an , und zwar bis 1390 als Ersatzmann,
sodann bis 1908 als Mitglied des Aufsichts¬
rats und seitdem als Revisor des Auffichts¬
rats.

Ausgestattet mit großer Geistesschärfe,
außerordentlicherGewissenhaftigkeitund un¬
ermüdlicher Arbeitskraft hat er der Bank die
wertvollsten Dienste geleistet . Sein Andenken
Wird bei uns unvergeßlich bleiben.

Der Aufsichtsrat
der Oldenburg. Laudesbauk,

MlS ^ vr - L1Ls >»I»oi »s1,
Vorsitzender.

Gristede , den 20. Juni 1918.
Wir erhielten die tieftraurige Nach¬

richt, daß mein innigstgeliebter , herzens¬
guter Mann und meiner Kinder liebe¬
voller , treusorgender Vater , den

Sergeant

W . M SMM
Inhaber des Eisernen Kreuzes und - es

Friedrich -Augnst -Kreuzes.
im Alter von 40 Jahren am 9 . Juni ein
Opfer des Weltkrieges geworden ist.

In tiefster Trauer
Luise vo « Scggern geb. zur Loye

nebst Kindern
und allen Angehörigen.

Beileidsbesuche bitte zu unterlaßen.

Lehmden, den 19 . Juni 1918.
Erhielten von seinem Feldwebel Sie.

tieftraurige Nachricht, daß unser lieber,
hoffnungsvoller Sohn und Bruder,
Schwager und Onkel , der

Ersatz-Reservist

SSM» m
Jnfauterie -Regimeut Nr . 91.

Inhaber des Eisernen Kreuzes ««- deS
Friedrich -August -Kreuzes.

im Alter von 28 Jahren am 9 . Juni
durch Artilleriegeschoß den Heldentod
erlitten hat.

In tiefster Trauer
Gerh . Orth und Frau

nebst Geschwistern und Angehörigen.

Beileidsbesuche bitte zu unterlaßen.

Ruhe sanft , du gutes Herz ! Du hast de«
Frieden , wir den Schmerz.

Oldenburg , den 18. Juni 1918.
Von seinem Leutnant erhielten wir die

tieftraurige Nachricht, daß mein inntgst-
geliebter , guter Mann , mein lieber
Sohn , unser guter Bruder . Schwager
und Onkel, der

SraukeutrSg«

Inhaber - es Eiserue « Kreuzes 2. Klaffe,
im 32. Lebensjahre bet den schweren
Kämpfen im Westen für sein Vaterland
gefallen ist.

In tiefem Schmerze
Maria Freqmuth . geb. Lütjens

und Angehörige.

Eversten , den 18 . Juni 1918.
Am 12 . Juni erlitt mein inntgstgelieb-

ter Mann , unser guter Sohn , Schwieger¬
sohn, Bruder , Schwager und Onkel

Sergeant

Elisabethfehn , den 19. Juni 1918 . >
Wir erhielten die traurige Nachricht,

daß unser ältester , unvergeßlicher Sohn,
unser von uns allen geliebter Bruder,
Schwager und Onkel , der

Landsturmman«

MMlK M . ! > ciW »euer II.
in einem Fntz-Artillerie -Regiment,

im 30. Lebensjahre den Heldentod fürs
Vaterland.

In tiefster Trauer
Anna Zich geb. Teebken.
Familie Ang . Zich, Bergeüorf.
Familie Ww . Johanne Teebken.

Durch einen bedauerlichen Unfall ist
plötzlich und unerwartet unser/ lieber,
treuer Kamerad , der .

Funker

kmil Smit
aus unserer Mitte geschieden.

Wir betrauern tief sein frühes Hin¬
scheiden und werden dem jungen Helden
ein ehrendens , treues Gedenken bewah¬
ren!

Die Kameraden
einer Divisions -Fnnker -Abteilung.

Die Beerdigung des verstorbenen
H"rrn

LüvllrS tow Vivvk
findet am Montag , den 24 . Jnni 1918,
morgens 9 Uhr , vom Sterbehause , Haa¬
renufer 19 , aus zum Gertrudenktrchhofe
statt. Um 8 Uhr 40 Minuten Trauer-
anöacht im Sterbehause ..

8. Komp, eines Neserve -Jnf .-Regime «ts,
Inhaber des Eisernen Kreuzes und des

- Friedrich -Angnft -Krenzes.
in seinem 40. Lebensjahre am 9. April
1917 bei. . . auf dem Felde der Ehre für
Kaiser und Reich den Heldentod gestor¬
ben ist.

In tiefer Trauer
Christian Weber nebst Frau.
Frau Ww . Martha Weber

geb. Schagel . zurzeit Bremen.
Temme Weber. , zurzeit Hannover,

nebst Frau geb. Taute
und Kinder.

Christ. Weber , zzt. Wilhelmshaven.
nebst Frau , zurzeit Bremen.

Meinhard Heinrich Weber.
zurzeit Amerika.

Nikolaus Heinrich Weber.
zurzeit im Felde.

Heinrich DreSing . zurzt . im Felde,
nebst Frau geb. Weber

und Sohn.
Fritz Janße « . zurzeit Oldenburg,

und Frau geb. Weber
und Tochter.

Ruhe sanft in fremder Erde , lieber
Vruöerl

Danksagungen. , Die Verlobung mit ^
I Bautsckm. Srn . Carl W

Für die nn>I beim Tode
unserer lieben Mutter

geb. Richter,
erwiesene Teilnahme spre¬
chen wir unfern

ans.
Die Familien Albers.

Dr . Müller.
Rüdebusch.

Oldenburg i. Gr. ,
20 . Juni 1918.

» » >» » » >» « »>>» « »

! erkläre ich meinerfei^ M
aufgehoben . Frieda M
berger, Oldenburg !.

12j. kr. Junge zu v«
den nach dem Lande.

Osternburg. SchuMH

Jeden Sonnabend Ä
7Vs bis 9 Uhr unentgG
liche ärztl . Sprechstu«L
bei den GemeindeschE
Grüne Straße 23 . ,

Lateirinachhilsestnnde«
für Quintaner gei.
deb. rn. Pr . unter L . A;.
and . Geschäftsstelle d. "



, Beilage
zu 7lr. ^66 der „Nachrichten für Stadt und Land" von Freitag, 2L Zuni LSLS.
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*

*«« »>A»«M«».
Oldenburg , 21 . Juni.

L . Kranzniederlegung . Der Großherzsg ließ an dem
Sarge des am Sonntag in Hannover verstorbenen General¬
majors Harry v. Ludowlg einen Kranz , dessen rot-
hlaue Schleifen mit seinem Namenszng verziert waren , nie-
derlegen . Der Verstorbene war von 1881 bis 86 Komman¬
deur des Kürassier -Regiments von Briefen ( Westfälisches)
Nr . 4 in Münster , dessen Chef Großherzog Peter von Olden¬
burg bis zu seinem Tode war.

* Militärische Personalien . (Aus dem Mllttärwochen-
blatt . ) Zu Hauptleuten wurden befördert der Oberleut¬
nant der Landw .-Jnf . 1 . Ansg . Binder (I Oldenburg ) ,der Oberleutnant Behn der Landw .-Eisenb .-Tr , 2. Aufg.
(I Oldenburg ) ; zu Oberveterinären die Veterinäre Dr.
Hammermann (I Oldenburg ) , Dr . Brücker (II
(Oldenburg ) .

* Prämien für die Ablieferung von Gold und Juwelen.
Ls sei darauf hingewiesen , daß während der Gold - und
Juwelenankaufswoche in erhöhtem Maße Prämien zur Ver¬
teilung gelangen werden . In Betracht kommen die hervor¬
ragend schöne Gravüre nach dem Kampfschen Gemälde
„Gold gab ich für Eisen "

, Briefbeschwerer aus Serpentin¬
stein und eiserne Fassungen für die Denkmünzen , die das
Tragen der Denkmünze als Brosche ermöglichen . Diese
Prämien werden nach Beendigung der Woche verlost . Die
Namen der Gewinner werden durch die Zeitung bekannt ge-
zeben . Die Prämien selbst können dann von der Göld-
ankaufsstelle in Empfang genommen werden . — Einliefe¬
rern von goldenen Uhrketten wird gegen Erstattung des
Selbstkostenpreises eine eiserne Kette ausgehändigt , die für
spätere Geschlechter gewiß einen hohen Erinnerungswert er¬
langen wird.

L . Land - und hauswirtschaftliche Frauenschule in Ol-
ßenburg -Eversten . Man plant hier die Errichtung einer
neuen Schule zur Ausbildung junger Damen aus Stadt
und Land in allen Zweigen des Obst - und Gartenbaues
Und der Kleintierzucht , sowie natürlich auch in der Haus¬
wirtschaft . Ter Ingenieur Brat stellt die von Gm
käuflich erworbene ehemalige Hohersche Villa an der
Hauptstraße , gegenüber dem Ederstechholz , für eine Reihe
von Jahren unentgeltlich zur Verfügung , und im vor¬
bereitenden Ausschuß , dem der Hofgarteninspektor Jm-
mel, der Direktor der landwirtschaftlichen Winterschule
Löhlein, der Ingenieur Brat, die Haushaltungs¬
lehrerin Habben und der Hauptlehrer Bruns an-
gchören , letzterer als Vorsitzender , hat sich mit den Vor¬
arbeiten befaßt und einen Prospekt -Entwurf ausge¬
arbeitet . Tiefer Entwurf wurde einer auf Mittwoch nach
dem „Anton Günther " geladenen Versammlung , die aus
Vertretern von Behörden , landwirtschaftlichen Vereinen,
Obst- und Gartenbauvereinen und Frauenvereinen be¬
stand , zur Begutachtung Vovgelegt . Ter Plan und der
dvrgelegts Entwurf fanden allseitig Zustimmung . Man
war der Ansicht , daß die neue Schule einem Bedürfnis
entspreche und daß an einem starken Besuche nicht zu
zweifeln sei . Tie Schule soll zunächst auf 18 bis 20 Zög¬
linge beschränkt sein . Ausggenommen werden können
Frauen und Mädchen , letztere nicht unter 16 Jahren . Ter
Jahreskurs dauert vom 1. Februar bis 30 . November.
Tis Schule soll am 1 . Februar 1919 eröffnet werden.
Tie Zöglinge erhalten Wohnung , Verpflegung und Un¬
terricht in der Anstalt , doch können auch einige außer¬
halb Wohnende ausgenommen werden . Tis Anstalt wird
von einer Dame geleitet werden , Ns besonders dafür
ausgebildet ist ; Lehrer und Hilfskräfte werden Gr zurSeite stehen . Für Unterricht , Wohnung und Verpflegung
Md für den Jahreskursus 900 Mk . zu zahlen . Tier end¬
gültige Prospekt ist noch nicht festgestellt und kann also j

Ser SeiiMe Senerslksd «eiset:
Großes Hauptquartier , 20. Juni . WTB . Amtlich

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Fast an Per ganzen Front nahm die Tätigkeit des
z Feindes am Äberw zu . Das Artilleriefeuer lebte aus.
g Zahlreich - JnfaNterieabteilungen stießen in zahlreichen

Abschnitten gegen unsere Linien vor . Sie wurden ab¬
gewiesen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Erneute Versuche des Feindes nordwestlich von

Chsteau - Thierry über den Clignonabschnitt vorzu -i
dringen , scheiterten irr unserem Feuer.

I An der übrigen Front blieb die Gesechtstätigkeit in
! mäßigen Grenzen.

Heeresgruppe Gallwitz.
Südwestlich von Ornis wurden nächtliche Vorstöße

des Feindes abgewiesen . Zwischen Maas und Mosel
drangen eigene Sturmtruppe » tief in die amerikan.
Stellungen bei Seicheprry ein und fügten dem Feinde
schwere Verluste zu.

Hauptmann Bertholv errang seinen 36 . Luftsieg.
Der Erste Generalquartiermeister.

Ludendorsf.

noch nicht versandt werden . Da aber der Andrang vor¬
aussichtlich ein sehr lebhafter werden wird , können jetzt
schon vorläufige Anmeldungen erfolgen . Diese verpflich¬
ten zu nichts und gewähren rmr in der Reihenfolge der
Anmeldung ein Anrecht aus Berücksichtigung bei - der
Ausnahme . Sie sind zu richten an Hauptlehrer I . Bruns
in Oldenburg , Ziegölhofstraße 23.

* In der Wanderausstellung zur Bekämpfung der Ge¬
schlechtskrankheiten wird Freitag — Frauentag —, abends
8 Uhr , Obermedizinalrat Dr . Barnstedt, Sonnabend¬
abend 8 Uhr Dr . Hügel einen Vortrag halten.

* Lebcnsmittettarten - Schwindler . In Hameln schä¬
digte ein Schwindler in Sergeantenuniform eine Reihe
Lebensmittelgeschäfte dadurch , daß er auf nachgedruckten
Znckerkarten erhebliche Zuckermengen entnahm . Beschrei¬
bung : mittlere Figur , dunkles Haar , längliches Gesicht,
dunkle Augen . Vor dem Schwindler sei gewarnt.

* Bad Zwischenahn , 20 . Juni . Der FeMsprechanschlnß
Nr . 5, I . D . Gleimius. mit der Nebenstelle . Wilhelm
Gleimms , ist wieder in Betrieb genommen.

* narel , 18 . Juni . Die zu Neuenwege belegene Wirt¬
schaft Georg Jmkerr , .. Zum W ald h aus e "

, ist durch den
Auktionator H . von Nethen zu Seefeld verkauft worden Kr
die Summe von 25 600

* Barel , 20 . Juni . Am Sonntag wurde in Varel -eine
Verb andsv orturnerinnenstu nde mit nachfolgen¬
dem Turntag abgchalten , auf welchem sämtliche Vereine
des Verbandes vertreten waren . Nachdem der erste Teil des
turnerischen UebunMtoffes . bestehend ans Ordnungsübungen,
Freiübungen für das Spielfest und das Jugendw -etturnen,
Geräteübungen für das RwgeMturnen , theoretische und prak¬
tische Anleitungen für das Amt einer Vorturnerin und Eil¬
botenlauf in etwa Zuständiger Arbeit beendet war , wurden
Turnspiele (Faust -, Turm - und Schlenderball ) veranstaltet,
welche, bis 6U Uhr dauerten . Es waren anwesend : vom
Vareler Tb . 12 , vom M1V . Einigkeit Wilhelmshaven 17, vom
Mtv . Jahn Wilhelmshaven 4 , vom Mtv . Vorwärts Rüstrin¬
gen 7 , vom Turnklub Brüderschaft Rüftringen 2 . und - vom
Mtv . Jever 9 , zusammen also 51 Turnerinnen . Die Zahl der
FrauenabteÄungen - des Verbandes Jadsgebiet hat sich durch.

Oie Privatsekretärin.
Original -Roman von Hanna Förster.

^ (Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .)

- „Und wann und 'wie erfuhren Sie und Ihr .Gatte
rlesalles ? Haben Sie Ne ganzen zehn Jahre Ihres
Hierseins von diesen Tatsachen gewußt ? "

. „Rein . Mir war von meiner Kusine , dis ich ja nach
Muer Verheiratung mit Doktor Klenze nicht mehr ge-Wen hatte , über die ganze traurige Angelegenheit ge-styrreben worden , doch hatte sie Ihren Namen nicht ge¬kannt . Und wenn sie es getan hätte , würde ich es Wohl
.Mver vergessen haben . Mein Alarm praktizierte zuerst- A brrier Stadt in Rheinland -Westfalen , doch konnten
^ beide dort nicht . heimisch werden . Wir wechselten^ - - - - ;rt , Ns wir dann

fühlten . Natürlich
- - — — —

"
MöWendorf — wir waren

uucy nach dem Tode meiner Kusine im Briefwechsel ge-— dy (h erst vor zwei Jahren , als er rnich an
Sterbebett rief , da erfuhr ich ! Ne ganze Wahrheit,

Kühr rG daß Fee Ihre Tochter ist . Und da sah Dr.
Osdorf ein , daß Sie ) endlich !, wenn auch spät , diese

U -dühv erfahren müßten . Er stellte es mir anheim , einen
- - "u Mszudenken , der Sie mit Ihrem Kinde zusammen-

sollte . Jedenfalls solle Fee an ihrem 21 . Geburts-
sie mündig geworden , die Wahrheit

^ Wren , daß sie nur Dr . Möllendorfs Adoptivtochter,
«l ^ " ber sein leibliches Kind gewesen . Er hat Ihnen,
berẑ hen

^ wßmütig , wie er war , vor seinem Tode

Ssa ?"
fragte ReiUhold Unser mit heiserer

"Sre hatte in ihrer letzten Stunde kein Wort der
E " ng für mich ? Wissen Sie etwas davon ?"

Verbrecher aus sein Urteil , so wartete der
dä ^ Eurat auf dis Antwort , Ne er fürchtete , und

Ging geheimen Doch, noch eine letzte , stille Hoss-
Mber es kam keine Antwort. Mitleidsvoll begegneten

Frau Mariannens Augen den seinen , und sie schüttelte
nur leise den Kopf ) Da wußte Reinhold Unser , daß die
Frau , die er geliebt und um des Reichtums willen ver¬
lassen , auchi' auf ihrem Totenbett nicht verziehen und
den Hatz gegen ihn , gegen den Vater ihres Kindes , mit
ins Grab genommen . Schwer sank ihm das Haupt auf
die Brust - Tiefe Stunde machte den stolzen Kommerzien¬
rat zum gebrochenen Manne.

„Und was denken Sie nun in bezug aus Fee
zu tun ?"

Mit diesen Worten unterbrach Frau TP . Klsnze das
wieder so qualvoll gewordene Schweigen.

Ta kam Leben und Bewegung in Ns zusammen¬
gesunkene Männergestalt . Mit fester Stimme erwiderte
der Kommerzienrat:

„Ich werde Fee unverzüglich als meine Tochter an¬
erkennen und , da meine Ehe mit ihrer Mutter damals
für ungültig erklärt wurde , sie adoptieren . An Gr will
ich gutmachen , was ich an ihrer Mutter gesündigt . Sie
soll meine Haupterbin sein , sie soW reich und glücklich

„Und Ihre Gattin , Ihre Tochter ? Glauben Sie,
daß sie sich! ohne weiteres der veränderten Lage fügen
werden ?"

Ein wenig ängstlich ! klang Ne Stimme Frau Ma¬
riannens doch bei dies « Frage . Sie kannte ja den Hoch¬
mut der beiden Tomen , und sie wußte genau , daß sie jetzt
das Doktorhaus schon haßten , weil Lothar sich von dort
die Braut holte , so ganz gegen ihren Wunsch ! und Willen.
Und nun Würde auch diese neue und für die beiden furcht¬
bare Uebsrraschung wieder vom Doktorhaus ihren Aus¬
gang nehmen . Zwar , für sich selbst bangte Frau Doktor
Klenzs nicht , ihrer Natur waren Angst und Zagen fremd— doch Fees Schicksal dort , in jenem Haufe , neben der
kühlen , hochmütigen Gattin Reinhold Ungers — das
machte ihr jetzt schon Sorge.

Bei ihrer Frage kam ein Ausdruck von unerbittlicher
Entschlossenheit in das Gesicht des Kommerzienrats , und
als er antwortete , war seine Stimme genau so fest und
klangvoll wie sonst.

(Fortsetzung folgt .)

den Beitritt der Abteilung des Turnklubs Brüderschaft Rü-
stnngen um eine vermehrt , was als recht erfreuliche Erschei¬
nung ganz besonders hervorgehoben werden soll. Auch eine
größere Zufchanerrnenge hatte sich eingefundsn . Aus den Ver¬
handlungen ! des Turutages sind als die wichtigsten Punkte:
1 . die Besprechung über das Wettspielfest , 2 . über den gemein¬
samen Turnmarsch hervorzuheben . 1 .- Das Wettspielfest , aus
welchem Wettspiele in Fällst - , Turm - , Korb - und Schlsnder-
ball , sowie un Ellbot -enlaufeu (6 mal 75 Meter ) ausgetragen
werden sollen , findet wie im Vorjahre gleichzeitig mit dem
Jugeudwetturnen am 1 . September 1918 in Jever statt . Ein
Zweikampf der Franenabteilungen ist in diesem Jahr nicht
vorgesehen , dafür aber sollen zusammen mit den Jugendwett¬
turnern gemeinschaftliche Freiübungen geturnt werden . Die
Teilnahme daran ist für alle Wetturner , Wettspieler und Wett-
Melermnen , verbindlich . Den turnerischen Leitern wird dk«
sorgfältige Einübung der Freiübungen zur besonderen Psflchl
gemacht. 2 . Wie schon auf den letzten Tunrtagsn festgelegt ist,
findet am 14 . Juli 1918 ein gemeinsamer Turnmarsch sämt¬
licher Franenabteilungen des Verbandes statt , dev Dangast
das vom Vorjahre her noch in angenehmer Erinnerung ist,
Wied« als Ziel hat . Zweck des gemeinsamen ganztägige»
Turnmarsches ist neben der Wanderung an sich Vorbereitung
des Wettspielsestes . Deshalb sollen am Strande Wettspielt
abgehalten und außerdem die gemeinschaftlichen Freiübungen
geturnt werden . Der stellvertretende Gauturuwart , Lehrer
Logemann - Delmenhorst , hat die Freundlichkeit gehabt,
die nächste Gauveranstaltung in Rücksicht auf den bereits iw
Herbst 1917 auf den 14. Juli festgesetzten Turnmarsch unseres
Verbandes zu verlegen , so daß die beiden Veranstaltungen sich
nicht gegenseitig beeinträchtigen . Der Leiter . Mittelschullehrer
Peters - Jever, konnte somit WM die Erwartung aus¬
sprechen, daß die Teilnahme am 14 . Juli eine recht rege sein
wird . Mit dem Wunsche auf weitere ersprießliche Zusammen¬
arbeit wurde der Turntag geschlossen.* Blexen , 20 . Juni .- Auch hier ist das Heu sehr hoch
imPreise. In einem Grasverkauf wurden fiir einen Hek¬
tar zum einmaligen Mähen 650 ^ erzielt.

* Delmenhorst , 20. Juni . Schwere Heim¬
suchung. Neun Todesfälle in vier Jahren in einer Fa>
milie . Von dies« Heimsuchung wurde die Familie Stühr-
mann in Bungerhof getroffen . Es starben in der genann¬
ten Zeit die Eltern von Stührmann , seine Frau und
sechs Kinder.

* Rastede , 21 . Juni . Sonntag , den 23. Juni , nachmit
tags 4Z4 Uhr , wird im Saale Knoopstraße 106 Direktor
a . D . Schlie aus Dortmund eine Ansprache halten über:
„Jesu bleibende Zusage " . Jedermann ist fteundlichst ein¬
geladen.

kreishvoäe Oldenburg.
Die diesjährige Synode tagte in Warden b u r g . Land

wirte der Gemeinde hatten die Freundlichkeit , etwa Ne Hälft:
der Abgeordnet -en vom Bahnhof Samdkrug nach dem 6 Klm
entfernten freundlichen Kirchdorf mit Wagen ! abzuholen . Iw
die Verhandlungen einleitenden Gottesdienste , an dem steh
auch des Gemeinde zahlreich beteiligte , predigte Oberkirchenra:
Dr . Til -emann über das Bibelwort 1 . Chronik « 29 V. 10.
Die Verhandlungen fanden danackt im Saal des Wellmann¬
scheu Gasthauses statt unter Leitung des einstimmig wieder¬
gewählten bisherigen Vorstandes , Geh . Krrchenrat P -üschei¬de rg er , O -ekonomier -at Oetken- und Pfarrer Kr ehe.
Pfarrer Töllner- Eversten referierte über die Frage : „ Wie
läßt sich der christliche Einfluß bet der häuslichen - Ktzlder»
erziehuny verstärken ;? "

Ueberzeugend begründete Referent mit ^ großer Wärnu
folgende Leitsätze, die nach lebhafter Aussprache einstimmig !.
Annahme fanden : 1 . Kreissynode erachtet es im Interesse un¬
serer Jugend wie auch uns « « Kirche und unseres Volkes für
dringend geboten ^ den christlichen Einfluß bei der häuslichen
KinNverzishung zu stärken . 2. Dazu gilt «es . zunächst das
Chriftenhaus auf den rechten einigen ! Grund ! zu stellen durch
Predigt und Seelsorge , durch! b rüd -erliche Beratung , durch För¬
derung einer christlichen Presse , Verbreitung von Sonntags-
ülättern ufw . 3 . Wo aber das christliche Hans in Erfüllung
sein« Aufgaben behindert ist, ist darauf Bedacht zu nehmen,
ihm zu Hilfe zu kommen durch Einrichtung von Kleinkinder-
schulen, durch Förderung der Arbeit der Schule und Kirche,
durch Einrichtung von Kindergottesdienstsn , Jünglings - und
Jungftaueuv « einen ufw . 4 . Voraussetzung ein « christlichen
Einwirkung auf die Jugend aber ist das ernste Streben aller,die auf sie einwirken wollen , sich immer mehr zu christlichen
Persönlichkeiten zu entwickeln . Ausführlichen ! Bericht über
den kirchlichen und sittlichen Zustand des Kreises gab danach
auf Grund von Erkundigungen in allen Gemeinden Pfarrer
K r ey e . Zu dem im ganzen nicht ungünstig lautenden Be¬
richt wurde nach eingehender Bestechung folgende Entschlie¬
ßung gefaßt:

Kreissynode hält es für ihre Pflicht , den be-luftnen Or¬
ganen und allen Gemeindegliedern ans Herz zu legen , den
zutage tretenden Mihständen - nach Kräften -entgegenzuarbeitcuund dahin zu wirken , daß die große und schwere Zeit -unserem
Volke , das - in seinem - gesunden Kerne in treuer Pflichterfül¬
lung , opferwilligem Durchchalten sich durchaus bewährt hat,
zum Segen werde , insbesondere empfiehlt sie u . a „ daß alle
Mitglr -eder des Kirchenrats : 1 . iniit ihrer ? Familien sich regel¬
mäßig an den Gsmeindegottesviensten und MNndmahlsfeiern
beteiligen und so zur Besserung ein « kirchlichen- Sitte beitra¬
gen , und 2 . in ihren - Häusern eins christliche Hausordnung
durchführen . — Als Abgeordnete zur nächsten Laudessynode
wurden gewählt : Kirchenrat Willens. Pastor Ded e,
Staatsrat M c yer, Apotheker K uhlmann und Schkngvn-
mei -ster August Hanken. Nach Berichten üb « innere und
äußere Mission im Kreise Oldenburg , über das Evangelische
Krankenhaus , das aus fernere freundliche Unterstützung hofft,wurde beschlossen, die Wahl des Ortes nächstjähriger Kreis-
synode dem- Vorstände zu überlassen . Die Predigt wird Pastor
Schütt e-Osteftchürg halten , und die Kollekte wurde für das
Evangelische Krankenhaus bestimmt , dem auch die Ltesjährtgs
Wgute kommt,
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Auf Grund der Bunöesratsverorönung vom 1.
Mat d . I . über den Verkehr mit

Leu « tzr « «
knd der Bekanntmachung des Ministeriums des In¬
stern vom 11 . d. M . wird zur Sicherung der Heu¬
lieferungspflicht des Amtsverbandes bestimmt:

Die Ausfuhr von Heu aus dem Bezirke des Amtes
Oldenburg oder aus einer Gemeinde in eine andere
Gemeinde des Amtes ist ohne schriftliche Genehmi¬
gung des Vorsitzenden des Amtsvorstandes verboten.

Das Einfahren von Heu aus eigenen oder gepach¬
teten Wiesen nach der Betriebsstätte des Landwirts,
»uch wenn die Betriebsstätte außerhalb des Amts¬
bezirks liegt , ist gestattet.

Zuwiderhandlungen werben mit Gefängnis bis
zu einem Jahre und mit Geldstrafe bis zu 10 000
Oder mit einer dieser Strafen bestraft.

Neben der Strafe kann auf Einziehung der Vor¬
räte erkannt werden , auf die sich die strafbare Hand¬
lung bezieht , ohne Unterschied , ob sie dem Täter ge¬
hören oder nicht.

Oldenburg . den IS. Juni 1S18.
Frür . v. Rössing.

Oberförsterei
Delmenhorst.

Das Beerensammeln in
den in Frage kommenden
Forsten der Oberförsterei
Delmenhorst wird von
Montag , de« 21 . Juni , an
,»n den Wochentagen Mon¬
tag , Mittwoch und Sonn¬
abend von 8 Uhr morgens
bis 7 Uhr abends nach
Lösung eines Erlaubnis¬
scheines gestattet.

Die Erlaubnisscheine
werden nur von den Holz-
Wärtern oder beeidigten
Forstarbeitern der Pflück-
xeviere ausgestellt . Die
Oberförsterei stellt keine
Erlaubnis - Scheine aus;
Anfragen öieserhalb an
dieselbe bleiben unberück¬
sichtigt.

Beim Pflücken ist der
Schein den Beamten vor¬
zuzeigen . Vorzeitiges
Pflücken , Sammeln an
anderen Tagen der Woche
und zu anderen Tages¬
stunden sowie ohne Mit¬
führung des Erlaubnis¬
scheines wird bestraft.

Hasbrnch . 18 . Juni 1918.
Maas.

GenieiM Lullen.
Wegen Rschrmngsschlutz

sind die

AnerkeniltniHeine
für Lieferung von Roggen
bis zum 30. Juli d . Js.
hier einzureicken , damit
die Auszahlung erfolgen
kann«.
_ Rivken , Rfr.

WS »
Das zum Nachlaß des

»erstorben . Schuhmacher-
meisters August Decker
gehörige , hier

MiMWiM . 11
delegene Hausgrundstück
soll zum Zwecke der Erb¬
teilung gegen Meistgebot
verkauft werden . Termin
hierzu steht an auf

Son»Me»j.
K« 22. 3m i>. 8..

nachmittags 5 Uhr.
im „Hotel znm Erbgrotz-
berzog " Hierselbst.

Das Haus enthält nutz.
Zaden und Werkstätte eine
geräumige Familienwoh¬
nung und eignet sich spe-
ziell für einen Handwer¬
ker . der neben seinem
Handwerk noch ein La¬
dengeschäft betreiben will.

W . Köhler , amtl . Aukt .»
Haarenufer 7.

errege . Zu verkau-
schöne. 1 bis IV2 I-

alte angekörteBullen
Hefter Abstammung.

Wilhelm Harms.
Zu kaufen gesucht kleiner

Wachs. Hund.
Angebote unter V. 4 an die
Filial e Langestraße 45.

vsternburg . Zu verk.

Bettstelle.
Bremerstr . so.

Oeffentlicher

Verkauf
in Specken

bei Zwischen « !)« .
Zwischenahn . Der Päch¬

ter Johan « Kruse zu
Specken will wegen Ein¬
berufung und Aufgabe d.
Pacht bei seiner Wohnung
am
Sonnabend,

den ÄZ. Juni
nachmittags 2 Uhr,

anfangend,
von seinem Pferde - und
Viehbestand:

- e« gute Nachzucht lie¬
fernd . Prämtenheugst
„Edwin ".

1 7jährg . braune Stute
mit Hengstfüllen vom
„Edwin " «nd wieder
belegt.

1 braunes Stutenter v.
„Edwin ".

4 Milchkühe , belegt «nd
teils im Herbst kal¬
bend.

20 IV2- und ^ jährige
Rinder . -

8 Onenen . im Oktober
kalbend,

sodann:
12 Tagewk . Wiefengras,
SV Sch . -S . sehr gut ste¬

hende « Roggen.
10 Sch.-S . Hafer.
12 Sch. -S . Kartoffeln.

1 Mähmaschine f . Gras
«nd Getreide . 1 Heu¬
wender . 1 Kartoffelern¬
temaschine . 2 Ackerwa¬
gen mit Anfzeug und
was sich sonst vorfindet,

öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkaufen.

Das Vieh kann bis
September in Grasung
bleiben.

Kauflustige ladet ein
Feldhus.

amtl . Auktionator.
Zu kaufen gesucht eine

1800 Millim . Kanalbreite.
Telegramm - Bezeichnung
„Leichtpressebreit "

. Gefl.
Anfragen unter K. P . 75
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Zu verkaufen eine we¬
nig gebrauchte

60 Zoll breit , passend für
Lohndrüsch . Gefl . Änfra
gen unter K . R . 76 an die
Geschäftsstelle d . Blattes.

Wen!
Sämtliche Kohlen-

karten der bei mir
eingetragenen Kun¬
de» muffen

bis M1. M
zwecks Feststellung
Der noch zu bean¬
spruchenden Mengen
abgeliefert werde « .

Lü. koümsvll.
Alsxanderstr . 52.

-Velkliilf
bei Rastede.

Großherzogliches Kam¬
merherrenamt läßt am

. 2t . W.
nachmittags 3 Uhr

anfangend»

den diesjährigen
8k«SsW

im Eichenbruch , Verbiu-
dnngs - «nd Rasteder
Park

in bisherigen Abteilun¬
gen verkaufen.

Degen . Aukt.
Schweiburg . Der Land¬

wirt L. Neidhöfer zu Va¬
rel beabsichtigt.
1 . seine zu Rüdershausen

belesene frühere Gerde¬
sche

WWiW.
bestehend aus dem gro¬
ßen , geräumigen Wohn-
hause , Scheune und 12
Hektar SO Ar 89 Qua¬
dratmeter — 28 ^ Jück
— ertragreichen Weide-
und Ackerländereien,

2 . seine daselbst belesene
früher Brunmndsche

befiehl », aus Wohnhaus
und 12 Hektar 96 Ar 95
Quadratmeter ertrag¬
reichen Weide - und
Ackerländereien.

3 . seine zu Großenmeer-
Barghor « unmitelb . an
der Chaussee belesene,
zurzeit von Brumund
pachtweise bewohnte

bestehend aus dem fast
neuen Wohnhause , in
welchem Bäckerei mit
gutem Erfolge betrieb,
ist, und 8 Hektar 19 Ar
82 Quadratmeter er¬
tragreichen Acker- und
Weideländereien.

4 . die daselbst am Sand¬
wege belegene

Weide,

Zu verkaufen fast neue
Zimmer - MW« .
Händler verbeten.

Nadorsterstr . 22 H.
Zu kaufen gesucht

Gasherd , Gaslampen , So¬
fa und Teppich . Angebote
unter L . M . 93 an die
Geschäftsstelle d . Blattes.

Nadorst 3. beim Bürger-
bufch. Zu verkaufen ein

KmhkaM
WeS.r. Drees.

groß 3 Hektar 22 Qua¬
dratmeter.

mit Antritt zum 1. Mai
k. I . bezw . Herbst d. I.
zu verkaufen.

Dritter und letzter Ver¬
kaufstermin ist angesetzt
auf

MM,

ie » 24 . Ami i . 8 . .
nachmittags 4 Uhr.

in Jantzeus Gasthaus zu
MentzhaUsen.

In diesem Termin wird
bei nur irgend annehm¬
barem Gebot der Zuschlag
sofort erteilt werden.

Kaufliebhaber ladet frdl.
ein

Strchmann , Aukt.

Im Aufträge zu kaufen
gesucht mehrere Waggon

iimiWes Zeit.
Otto W . Stümpclei.

Oldenburg . Flurstraße 10,
Telephon 1679.

Barel . Wegen ander - f
welligen Ankaufes willj
Joh . Hemr . Nienaber zu
Büppel seine daselbst un¬
mittelbar an der Ltiaussee
belegene

bestehend ans ein . noch
fast neuen Wohuhanse
mit Stall «nd Garten,
groß 18 Ar 16 Quadrat¬
meter.

mu Antritt zum 1 . Nov.
ü . I . öffentlich meistbietd.
durch mich verkauf , lassen.

Die Besitzung liegt nur
etwa 30 Minuten von der
Stadt entfernt . Der Gar¬
ten ist schön angelegt und
mit vielen Obstbäumen,
Beeren - und Ziersträu¬
chern bestanden.

Einziger Verkaufster¬
min findet statt am

Smmbeni.
je» 22. 3mi j. 8 ..

nachmittags 8 Uhr.
in meinem Geschäftszim¬
mer.

Bei hinreichendem Ge¬
bot soll der Zuschlag so¬
fort erteilt werden.

Kaufliebhaber ladet ein
_ W . Weber . Aukt.

Barel . Ein an der
Stadtgrenze belesenes, fast
neues

WMiWM
mit 1« iu- Gartenland
habe ich im Aufträge mit
Antritt auf den 1. Novbr.
d. I . zu verkaufen.

W . Weber , Aukt.

Oeffentlicher

Donnerschwee . Gendar¬
merie - Stabsoberwachtm.
Wilh . Wintermann in Ol¬
denburg beabsichtigt , von
seinem hier Ecke Krähn¬
berg - u . Diedrichstr . belog.
Grundbesitz . Art . 580 der
Gem . Ohmstede , das

r - KMlesms
mit Stall

Krahnbergstr . 4
und 11 Ar 29 Quadratm ..

ca . 1V<> Sch . -S,..
^ Gartenland

mit schönen ObstbSumen.
Ml Antritt z . 1. Nov . d . I.
durch mich öffentlich meist¬
bietend zu verkaufen.

Es können äußerst gün¬
stige Bedingungen einge-
ritumt und soll aus jedes
irgend aimebmbare Gebot
d Zuschlag erteilt werden.

Auskünfte kostenfrei.
1 . VerkaussauW

am
Smabend , 22. S . M.,

nachm . 5 Uhr,
m I . Thiens Wirtschaft,
Doirnerf chweerchaussee 5.

Kauflicbhaber lade ein.

amtl Auktionator.
Telef . 642.

Neue

W
sofort lieferbar,

ferner 1 gebr.

Selbstbinder,
1 Jahr gebraucht ( 1913 ),
(Wood) .
H. L. Vahrenkamp,
_ Hahn . _

Sitz - Liegewagen
mit Gummireifen z . verk.

Hindenburastraße 9.
Bardenfleth.

2
Es sind

neu oder gebraucht , sowie
Pferdegeschirr mit Neusil¬
berbeschlag zu kaufen ge¬
sucht. Ang . unter V . 121
LA ö. Filiale Langest̂ O.

bei dem Wirt Kuhlmann
in Oberrege in ö . Schütt¬
stall gebracht worden . —
Beide haben im rechten
Ohr eine Marke , gezeich¬
net 104 und l83. Der un¬
bekannte Eigentümer der
Tiere wird hiermit auf¬
gefordert , dieselben bis z.
27 . Juni gegen Erstattung
der Kosten in Empfang zu
nehmen , widrigenfalls
dieselben an dem Tage,
vormittags 10 Uhr , öffent¬
lich verkauft werden,

v. Recken.
: MmeindkvMtLbkL

Nach Mitteilung der
Laudesfettstelle soll an
die Genossen je Kopf ein¬
malig

1U
ansgegeben werden . Die¬
jenigen Genoffen , welche
das ihnen zustehende
Quantum Käse beziehe«
wollen , muffen solches
spätestens bis zum 26.
Juni schriftlich unter An¬
gabe der Personenzahl
sow. Kannennnmmer hier
einreichen.

M !kM! - 8mW-
MI NoSMW.

Sarrel i . O . Zu verkauf.
ein bjährig

MM.
tmlielbr.

Wallach.
1 .75 m groß , fromm u . zug¬
fest in ledern Geschirr» tot¬
sicherer Einspänner.

B - Wendeln , Tel . Nr . 4.
Habe billigumständehalber

zu verkaufen
einige Stücke

Mur » R»M«.
Schaaf , Petersfehn,

Mittellinie.
Beckum b. Rodenkirchen.

Verkaufe eine beste

Wktj. We.
sie geht fromm ein» und zwei»
spännig , und ein leichtes
etwa 3 Jahre altes

Pferd <« e).
H , Cordes.

Zwischenahn . Verkaufe
2 beste

WllWlUk KSt.
G . Meiners.

Nachfuge.
Zwifchenah « JnOekt-

jens , Ekern , Verkauf am
29 . d. Mts.

kommen auch noch
1 Partie Torf,
1 Dezimalwage,
1 Sparherd und
1 blauer Kasten¬

wagen
mit zum Verkauf.

I . H . HinrichS.

Zwangs¬
versteigerung

Am Sonnabend , de« 22.
d . M .. nachmittags 4 Uhr,
gelangen im Auktionslo¬
kal des Amtsgerichts Hier¬
selbst:

1 gr . einger . Bild , 1
Schlafsofa , 1 grüne
Plüschdecke und 2 eiser¬
ne Ständer

gegen Barzahlung zur
Versteigerung.

prps,
Gerichtsvollzieher.

Der Landmann Diedr.
Harms , Etzhorn 2 . läßt
auf sein . Ländereien Etz-
Horner Weiden am

Smnabe«-.
den 2«. 3»»i d. 3«

nachmittags 7 Uhr,

k M Wl re-

skvrs
öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist verkaufen.

D . G . Dierks . Aukt .,
Nadorst.

WW«
in Blechdosen 65/13 ab
zugeben . Probepaket 60
Dosen zu 23,50 Probe¬
paket 100 Dosen zu 46 ^
franko Nachnahme.
Nenhans L Co., Hamborn
1. Schließfach 22.

fast neu , mehr . Strohhüte.
Kamhertistraße Ul.

Verkauf
eis« WWe.

Landwirt H . G . Gloy-
stei« zu Burwinkel will
seine zu Burwtnkel bele¬
gene

groß 63 Jück . mit neue«
Gebäuden.

zum 1 . Mai 1919 öffent¬
lich verkaufen lassen.

Das Land ist bester Bo¬
nität und gut in Ord¬
nung.

Die Landstelle kommt
sowohl im ganzen wie ge¬
teilt zum Aufsatz:
1 . Das Moor bis zur

Chaussee , ca . 33 Jück.
2. Straßenkamp , ca . 2H4

Jück.
3. Lengemoor , ca. A4

Jück.
4. Warf , ea . 2^ Jück.
5 . Kurze und lange Hen-

lanü , ca . 5 Jück.

Zu kaufen gesucht drei -
Waggon

H . Drücker W« ..
Brinkum b . Bremen.

Damenbinden (Zellstoff¬
watte ) , Vers . dir . an Pri¬
vate . Nachn . d . Dtz . 1,90 -4t
C . G . Tiersch , Berlin SAH
68 . Ltndenstraße 107.

Zu kaufen gesucht ein an
bester Lage befindliches.
Mtg -ehsndes

MMMen- !
Angebote unter L . S . 98
an die GesMftssi. d . Bl.

6 . Brändkämpe . ca. 8 Jück' " " Jück.und 2 (4
7. Broddeich/ca . 3 Jück.
8 . In den 8 Kämpen , ca.

6 Jück.
9 . Haus - und Hofraum,

ca . 3 Jück.
Letzter Verkaufsterurtn

steht an auf

SmuerM.
ie» 27. 3»«i -. 3..

nachmittags 5 (4 Uhr,
in Timmermanns Gast-. - ^Wirtschaft in Burwinke.

Nähere Auskunft erteilt
Auktionator B . Gloystein,
Elsfleth.

In diesem Termin soll
der Zuschlag erfolgen.
Ww . Haake . amtl . Aukt .,

Großenmeer.

Pferd
siir Fmmhr Mt,
6 bis 8 Jahre alt . ein-
unü zwetspännig einge¬
fahren . 1,77 bis 1,85 Me-
ter Bandmaß , kräftig , ge¬
sund , zugfest , stark . Kreuz,
fehlerfreie Füße , nicht bis¬
sig, kein Strangschläger
oder Krippensetzer . Ber»
waltungsreffort der Kat«
W -chen Werft . Abteils . S.
Wilhelmshaven.

Schweierzoll . Rentner
Gerh . Timmermann Er¬
ben lassen erbteilungshal¬
ber

Niwoch.
Se» 2S. 3««i i. 3..

nachmittags 3 Uhr.
in Boogs Gasthaus in
Schweierzoll ihre zu Ach¬
termeer an der Chaussee
belegene schöne

groß 6,7056 Hektar ( ca . 15
Jück ) , mit Antritt zu Mai
k . I . öffentlich meistbietd.
zum zweiten Male zum
Verkauf aufsetzen.

Die Gebäude sind kom¬
plett und sehr gut erhal¬
ten , teils neu , die Lände¬
reien fast sämtlich bestes
Grünland und direkt beim
Hause an der Chaussee be¬
legen.

Carl Knck.
amtl . Auktionator,

_ Ovelgönne.

Zwischenahn . Der Haus
mann I . D . Oeltje « zu
Halfstede läßt am

ßmmbeni.
öe« 2S. 3m 3..

nachmittags 5 Nhr.
seine zu Haarenstroth be¬
lesenen , jetzt aus ü . Pacht
fallenden

« Wn-eM
mit sofortigem Antritt auf
mehrere Jahre anderweit
verpachten , wozu Pacht¬
liebhaber sich in ReilS
Wirtshaus zu Haaren¬
stroth versammeln wollen.

I . S . HrnrLLS.

Braunglasierke

Stemzeiig

von 1—5 1 mit Binde¬
rand , von 8—60 1 mit
Henkel, bietet an in

Ladungen
j Heinrich Zurheide «,

Hamburg 36.
Tel .- Adr . : Steinzeug¬

zement, Hamburg.

OstermSnrg . Zu verkf
2 beste Schaflämmer.
Schipper , Bahnhossallee.

Osternburg . Einberusi«
halber habe ich

elm 2M 8mi'
»MM«

zu verkaufen.
Cloppenba . Straße 67.

« .

MMmgS-
Salle».

e . D . m. . u. H.,

zur ordentlichen
LWs!mlWM
aut Sonnabend , den 29.
Jrmt 1918 . n-achmitttM °
Uhr , in Job . SchnlÄerS

Wirtshaus « in Hatten.
Tagesordnung:

1 . RsÄmmasablage .
'

2. Genebmumna der
resvochiMMH und BuE
dvo 1917.

3 . Entlastung des VW

4 . Wahl emes Aufsicht '

ratsmttaliedss.
5 VersMedenes.

Jahvesvockmnng und M»
lanz lieaon bis zur GeE
ralv -ersammlung im HW'«
des GesMWfühvevs ««
Einsicht der Genosftn

Der Vorstand:
F . Osterloh , von Lindern

Fr . Schröder.

der

6SM - « . MM

We MleM
e. G. m . u. 2 -, '

Sonnabend , d. 29.
1918 . nachnr . 5 Uvr.
Rabss Gasthaus , Wwi«'
ftede.

Tagesordnung:
1 . Vorlemna

mtgnna der . ^ hr, .
^

wung mrd
lesung des Geschast- "^

des u . des AnfsuM »»«»

8 . Gewinnverteilung.
4 Revuwnsbcricht.
5 .

'
Wahl von einem

6 . Wahl von rtvet - .
dern zum AnWk!

7 . Aendenrna v . v« !
Der Vorstand.

Mllei

i« Be,
«ihme,
tm ur
Schale
m Ba,

Eiche
A »nd
MS
sehr sch
rmpsiel

Bin i
sithrun

W
Maschü

e
TW«,

<». S0T
Moor c
Neuenn

Dverk

M h
stark.
Brrsani
station.

V.
Rn »ü

tu leih
,Z« r

"ika. g
weißer
^ Laui



H..o . OebreL Zolin
owxkosilsn

pnsiswsnls bsänuokls

Zclileierstols -Linsen.
Zckauieri5ter -/iN8lL § e

Liau - u . ^ .ekternstrLsse.

Müller sucht ledigst eine

Mühl-
sn Verwaltung zu über,
«ehmen . Angebote erbe¬
ten unter Z . 77 an die
Filiale der „Nachrichten"
n Barel.

SiiWikr
'

BchMr,
Große Triebkraft,

Angenehme« Geschmack,

SWlmen -Drogerie.
Achternstr. 84

DM88
Eichen -Blockware . meist

A »nü 80 Millimeter , et-
was dünnere Dickten , in
lehr schöner, milder Ware
empfiehlt

BnrLd . Gätien.
Bin beurlaubt zur AuS.

iührung von

lMMlire « Imii ».
» Mm «. 8ttAe.

Herm . Bollman « .
Maschinenbauer, Rafte - e.

Fer nsprecher 228
Tweelbäke. Zu verkauf.

<a. SO Doppelfuder Torf , ab
Moor 3 Min . vom Bahnhof
Menw . I . Strangmann.

Nadorst. Alkerfederwag.
K Verl. Job . Schumacher,

Gcbmwedemeister.

M Icz Tragkr ., äußerst
stark, prompt lieferbar.
Bersand nach jeder Bahn«
Mion.

V . SssLsviZr . ,
«in- weae b. Westerstede.

Maken -MMI
V leih, aes. Melkbrink 83.
. .du vkf. e. Handharmo-
«ika. gut erhalten , u . ein
weißer Sommerhut.
^ Lambertistr . 38 oben.

Unsere
albleder- -MZ

Holzpantinen
sind so dauerhaft wie

- - Friedenswar «»
Lieferanten vonBehörden , Kriegswirtschaftsämtern,
Munitionswerken usw . krisckr. lrampkUeil D Södn«,
Gr -Berkel bei Hameln. Größte Spezial -Holzpantinen-

fabrik Nordwestdeutschlands. Gegr . 1881.

Okne Mucker!
KMoM. SMmimmm
M MmeladedereltlW

mit

fl ' UvlllSLft - ^ PPLI
' al

„Msx .
"

Ueberall erhältlich . — « roß « Erfolg «. — Glänzend«
Zeugntff «.

L korlmsv » L Do.
Lsugsslrasss 21.

Garantiert reines

MWiEl.
« « ir - ng- schSft- ,

Laugestr.68. NadorsterstrtOS.

Etzhorn . Zu verkaufe«
«in schöner

Zu kaufen gesucht ein
gut erhaltenes

Foxterrier , Ä« n - FMO
scharfe« Rattenfänger.

Wilh . Laarmann»
ohne Gummi.

Weskampstratze 7.

In Tukunk bleiben unsere OescbLtte

LN

Lonn - u. en

^ iSX OvLSsolLULLÄI.

SlSLUdVIkN.

i8. LlaldiLo- !nli. /^ug. üilklvinng,
v . » ». d . Ll.

v . tlSsNssLs L SoN » »
I »

. I ? . » Lltsn.

LMSikWMk
MM -Vmiü,

E . G . m. « . H.

M MrsM
SamIislMlms
am Sonnabend , den LS.
Juni 1918, nachmittags 8
Uhr , in D . Schmalriedes
Gasthaus zu Peterssehn.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht mrd Rech¬

nungsablage.
3 . Genehmigung der Bi¬

lanz und Entlastung d.
Vorstandes.

8 . Revisionsbericht.
4 . Verwendung des Rein¬

gewinns.
5 . Aenderung - . Statuten.
6 . Wahlen znm Aussichts¬

rat.
Jahresrechnung » . . Bi¬

lanz liegen bis zur Gene¬
ralversammlung tm Hause
des Geschäftsführers zur
Einsicht der Genossen aus.
^ Der Vorstand:
D . Schmidt.

D . Schmalriebe.
Zu verkf. ein erstklassiges

Zuchtschaf.
Karl Land,

« irchhatten , Mühl «.

Sülls - m

SttlMsüille.
E . G . m. « . H.

z» MrsW.
kAMlNklMlly
am Sonnabend , den LS.
Juni 1S18 . nachmittags 7
Uhr , in D . Schmalriedes
Gasthaus zu Petersfehn.

Tagesordnung:
1 . Jahresbericht und Rech¬

nungsablage.
2 , Genehmigung der Bi¬

lanz und Entlastung L.
Vorstandes.

8 . Ncvisionsbericht.
4 . Aenderung d. Statuten.
6 . Verwendung des Rein¬

gewinns.
6 . Wahlen.

Jahresrechnung u . Bi¬
lanz liegen bis zur Gene¬
ralversammlung tm Hause
des Rendanten zur Ein¬
sicht der Genossen aus.

Der Vorstand:
D . Schmidt . H . Mitwollen.

D . Schmalriede.
Strückhausen . Zukauf.

gesucht belegte
Saue « und

NulleM . z. Ml.
Abnah. sofort. Angeb. erb.
_ Fr . Mönnich.

liier » kestziikMt.
Sonnabend , den SS. Junir

krosser llperv-
iillll KpereM - LdM«!.

Programm liegt ans!

Grmppenbühven.
Sonntag , d. 23 . Juni , Anfang 4 u. 8 Uhr:

TheatralischeAufführungen, Volks - und
Kinderbelustigungen

im Saale des Herrn vslsBloI ».

o

Spiolplnn vom 21 . bis 24 . lunl

Ltsrvls
aus glSn -esLcls ^ vogvnr » » ».

üeiu »^ ? orivn
als

vi »LLLL » Mai -Ivus
in äsm Lsktigen I-ustaxiel

WeM!
Regio . Rnckoik Liobraok.

Lins lllsnirlsisinnx, vis vir »is nur von
einer — Svnirz - k» ovtsr » — erwarten

können.

^Lin Lbenteuvr äes berükwlsn ckos Vsvdas
in 4 Akten.

Verkässt von äl« s Nkuzr
Regie : LsopolU S » » s » .

^ vs Vvsvs . LLax !

vis ttauplsIM üer Ukraws.

- — Lilcl" uns Rilwamt , — —

RaslsLs.
M Aeattrsaale «Mm Grälen Avion MnOer^

Inhaber : Götzeljohanns . ^

Vmiüm EWIel der SldeMgll
PO»- «. WAMME.

Direktion : Sodaorrvskrsr.
- Sonntag , den 23. Jnnir-

?Ä7. « kl»«« ..^ "
«
"

s.W »UM.
SV 6 junge Damen, 2 Herren.

Näheres ist bereits durch Tageszettel und Annonce
in der Rasteder Zeitung bekannt gemacht.

Zu zahlreichem Besuche ladet ein
I . Götzeljohanns.

Sr »i»11ossrr.
Sonntag , d. 23. Juni , irn „Schützen-

Hof zur Hosüne" Mrs ):

(Blasmusik).
Bei günstigem Wetter von 6 Uhr a« ,

Garten-Konzert.
ES ladet freundlichst ein

der Krieger Berel«.

Heute bis Montag:
Swet Erstaufführungen von ganz tzervor- !

ragender Bedeutung.

der Liebling aller , in dem Film:

Personen:
Marga Köhler . Lotte Reumann . Emil
Btrrom Bruu » Kästner Olga Enal.

Max Adalbert . Karl BeckerfachS.
Georg Baselt.

/ E

UsLIa
Schönheit — Anmut und Grazie,

in,dem Film:

zvMMMSM!
Ein Märchen in 4 Akte» von Ulli Sthetm.

Perso nen:
I Mar Ruhbeck. Hella Mofa . Erra Bognar-
Carl Auen . Wer « «» Krautz. Lina Pauls «« .

Josef « oeueu . Magnus Stifter.



Stark« Lrd«!ts - klosvll
^ rkvil8 -ckvppvir
^ rdvit « Littst
^ trvsitls -^Vvstsi»

Ilur Auts diuaUtätsn.

E § assrr/m « rm.
28 Loklspnsli 'LSSs SS.

Z . v . pol ^ eich . Schrank
m . Borten u . Auszügen . 2
Türen u . 1 kl. Fenster . Zu
Lesehen vormittags bis 12
Uhr . Moltkestraße 19.

Wardenburg . Habe 2
schöne Ziegenbocklämmer
2Vs Mon . alt , u . einig. Ka»
ninch . z.vk. Ww . Möunich.

Osternb --Neuenw «ge.'^ Z . vk. schw - reinf . Kuhkalb.
Kern ». Meyer»

. Tweelbäke . Zu verkauf

. mehrere Doppelfuder
Torf.

Wragge , Bremer CH . 5.
Osternburg . Zu kaufen

gesucht mehrere Milch - und

giisie Ziegen.
Angebote und Preis an

G. GerbeS.
Bremer Chaussee 39.

Achternholt b . Warden¬
burg . Zu verkaufen 1 drei-

-- jährrge belegte, besteStute,
-der gegen ein gut . Arbeits¬
pferd zu vertauschen.

Kein «. Speckmann.
Zu kauf. ges . ein gepolstert.

Tragjoch . - Angebote mit.
W. 20 an die Filiale Nador-
sterstraße 128. ,

Einige

sofort zu kaufen
gesucht.
Lodr . Moxor,

Fahrzeugbau,
Oldenburg i. Gr.

SM« . » Mos
(Freibank ).

Sonnabend Fleischverkauf
- v . 8—9 Uhr f. die Nummern

851— 930
9—10 931 — 1010

10- 11 1011- 1090
11- 12 1091- 1170
12— 1 1171- 1250

L Pfund 80 H bis 1.40

Mt - W

in Specken
- ei Zwischenahn.

Zwischeuah « . Im
Hruselcheu Verkauf in
Specken kommen ferner zum
Aufsatze, nachmittags bei
h Uhr:

1
'
/jähriger bromer» I«.

1 s jährige Warze
Swe.

1 Mer-WaW.
I olles Arbeilssleri.
Feldhus , Auktionator.

Hausmann B » G. zu
Jeddeloh in Howiek läßt

Sieiislas.
kn 2. W -. 8s.

nachm . 3 Nhr,
in seinen bei Howiek be¬
lesenen Wiesen:

75
Gras,

Helles Kilhheu liefemö,
in Abteilungen öffentlich
Meistbeitend verkaufen.

Versammlung in BrUUS
Wirtshaufe zu Howiek.

G. Koch, Auktionator,
Westerstede.

Osteruburg . Zu verkf.
echt Nutzbaum - Sofa mit
Rotzhaarpolsterung . Näh.

Sandstraße 17 links.

ürirchilm gskiivlit

15M UM
auf 1. Hypothek möglichst
sofort von pünktlichem
Zinszahler gesucht. An¬
gebote unter L. T . 99 an
d. Geschäftsstelle d . Blatt.

Suche 4—SVVV anzu¬
leihen für geschäftl . Zwecke
gegen gute Sicherheit . —
Angebote unter A . H. an
Büttners Ann .-Expeütt.

vei'Ioi-en
Entlaufen ein kleiner,

weitzer , bis zum Kopf ge¬
schorener Seidenpinscher.
Gegen Belohnung abzu¬
geben bei Meyer . Ofener
Chaussee 65._

Dalsper . Vermisse
z

- -
,

rechtes Ohr abgestumpft,
darüber eine Ohrmarke
piit I . K. m . D . gezeichnet,
vielleicht auch dies, verlo¬
ren . Auskunftgeber Be¬
lohnung.

Joh . Heinemann.
Nenenbrok . Entlaufen

etn schwarzbunter -

Rindochse.
Hornbrand H . K .» Spitze
aus dem rechten Ohr . Um
Auskunft bittet

G . Meier.

SSM NW « .
Nenenbrok . Vermisse s.

Dienstag von meinem
Lande beim Neuenbroker
Feldhause drei 2ZUährtge
Ochsen, zwei weißbunt m.
Blesse , einer fast schwarz,
Ausschnitt von unten auf
dem rechten Ohr . linkes
Ohr Spitze abgestumpft,
beide Hörner mit G . B.
gebrannt . Auskunftgeber
erhält obige Belohnung.

Gerhard Bönina se« .
Die erk. Person , welche

Sen gestern mittag Blohs.
Chaussee bis Gastwtrtsch.
Vrüggeman « verl . Dam .-
Mantel gef. hat , wird um
Abgabe dort ersucht.

Kontobuch mit Namen
Schröder verl . Bitte ab-
zugeben Friedensvlatz 1.

Damenschirm vl . a . V .-
Abd . i . Everstenholz . Abz.
geg . Bel . Bremer Sir . 8.

Hatterwüsting . Hier ist
eine roeitzbunte

Quene
eingefchüttet.

Renke«.
Oldenbrok . Verl , eine

junge

wckbmle A,
tragend . Besond . Merk¬
mal : großes Keilstück aus
der Spitze des r . Ohres.

I . Ramie «.
Borbeck . Entlaufen rin

ca . I ^ jähr . schwarzbunter

Ochse.
Auskunstgeber Belohng.

Joh . Stolle

!V! ie1 - 6v8uol,6

Zu Oktbr . oder Novbr.

Wohnung
gesucht, am liebsten Un-
terwohnung , im Preise
von 450 bis 550 An¬
gebote unter L. I . 90 an
ö . Geschäftsstelle d . Blatt.

Etn Offizier sucht vom
20 . Juli ab ungestörte , gut
möblierte
1- Mr 2 - Mm-

Mm »g.
Angebote mit Preis un¬
ter L. O . 95 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

-

ziWttle«le. Zmeulim
MMlN

sofort gesucht. — Polizeiausweis erforderlich.

Z « melden bei

k *. ^ idsolorr , 6. m. b. tt.,
Oldenburg i. Gr« Nadorsterstratze98.

Elternlos , j . Mann s. S.
1. Juli Zimmer mit voll.
Beköstig . Bürgerfelde be-
vorz . Angeb . erbeten an

H. Lücken . Bürgerfelde»
_ Vahlenhorst 70.
Jg . ordentl . Mann sucht

Schlafgelegenheit mit Be¬
köstig. Bürgerfelde bevz.
Ang . unter M . 64 an die
Filiale Alexanderstr . 114.

Aeltere bessere Frau v.
Lande sucht zu Oktober o.
November kl. freundliche
Wohnung . Stube u. Küche,
mit Gas . Selbige will
wohl zeitweise im Haus¬
halt helf .. wenn die Frau
auf Arbeit ist. Am l . in
Ostbg . Ang . unt . B . 195 a.
H Bischofss A .-A .. Ostbg.

Zu mieten gesucht zum
1. Novbr . eine 4—Gräum.
Ober - oder Unterwohng .,
möglichst mit etwas Stall-
raum und Gartenl . Zwei
ruhige Bewohner . Heilt-
gengeisttor - oder Haaren¬
torviertel bevorzugt . An¬
gebote unt . M . C. IW an
d . Geschäftsstelle d . Blätt.

Dame sucht zum 1 . Juli
gut möbliertes Zimmer
oder Wohn - und Schlaf¬
zimmer , event . mit Kla¬
vierbenutzung , möglichst
Mitte der Stabt . Ange¬
bote unter V . 60 an die
Filiale Langestraße 45. .

Alleinsteh , junge Frau
sucht zum 1. Juli kleine

lM WWW
mit Kochgelegenheit . An
geböte erb . unter W . P . 12
an d . Filiale Langestr . 45.

Kontoristin sucht zum 1.
Juli möbliertes Zimmer
bei angenehmer Familie.
Angebote mit Preis erbe¬
ten unter K. 100 an Bütt¬
ners Annoncen -Expedit,

2u vermieten

Den bisher von der
Firma Retelsdorf benutz¬
ten Laden habe ich zum 1.
Oktober zu vermieten.

Georg Stöver,
_ Langestr . 76.
Fr . LogiS. Jnl .-M .-Mab 1
M .-Tisch 1 Markt 221.

Zu vermiet , gut möbl.
Wohn - «nd Schlafzimmer
an besseren Herrn.

Humboldtstr . 8 unten.
Möbl . Wohn - « . Schlafz

mit 2 Betten zu vm . . ohne
Wäsche und Bedienung.
Zu besehen abends nach
8 Uhr . Kurwickstr . 11,

Setteneingang.
Möbliertes Zimmer.

Willersstr . 20 unten.
Zu verm . Zimmer an

Herrn . Schlotzplatz 17.

8lel ! ön-668uelie

Gesucht für meinen

Sohn,
16 Jahre alt , eine Stel¬
lung in einer Schlosserei
oder Maschinenfabrik.

Ehr . Millers . Gaststr . 13.
E . m. z. AnSbess. v . W.

u . Knbzg . Ang . unt . L . K.
91 an die Geschst. d . Blatt.

Junge gew . Frau sucht
Beschäftigung in Näharü.
Ang . erb . unter V . 127 an
ö . Filiale Langestratze 45,

MM WWMS-MM
gesucht für das Herzogtum Oldenburg.
Bevorzugt werden Bewerber, welche die
Gegend kennen und der hiesigen Sprache
mächtig sind . Schrift!. Offt . an

Lsslsüv i. Oldb.

AMR ( 3

LMiMirlsWer.
24 Jahre alt , mit abge¬
schlossener Handelsschul¬
bildung , tüchtig im Haus¬
halt und Geschäft, sucht so¬
fort oder 1. Juli paffende
Stellung , auch in ländlich.
Geschäft . Angebote un¬
ter L. C . 84 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

Ich suche für meinen
Sohn , 16 Jahre alt , artig,
ordentlich und fleißig , eine

Auf sofort etn

M
gesucht.

WI M ! 8M Mb » .
_ Old _

Mechaniker . Elektriker»
Schlosser , Dreher . Mon¬
teure . Maschinisten «sw.,
welche im Beruf vorwärts
streben , verlangen kosten¬
los die Broschüre „Der
neue Weg " v . Ing . F . On-
ken, Bremen , Verd .str . 83.

Mt freundlicher Behand¬
lung und guter Kost . Auf
viel Verdienst wird nicht
gesehen.

Happel in Bochum.
Heuriettenstr . 30.

Ottsnö 8lv»en

MSimiiedr.
ZuverlässigerHeizer

sowie mehrere
Arbeiter

mi > MMimeil
für dauernde Be¬
schäftigung zum so¬
fortigen Antritt ge¬
sucht.

Varl MMs,
Weingrotzhandlnng,

Kaiserstr . 13.
Für das von Herrn

Balthasar gekaufte , frü
her Lauwsche Gut zu Gr .-
Garnholt wird zum als¬
baldigen Antritt etn tüch¬
tiger . zuverlässiger Land¬
wirt alsVerwalter
gesucht, der nach genauen
Angaben selbständig wirt¬
schaften kann . Frau muß
Erfahrung in Kälber - n
Geflügelzucht haben . Mel¬
dungen mit Gehältsfor-
derung und Lebenslauf
erbeten an

G. Koch . Aukt..
Westerstede.

Seeseld . Wegen Erkran¬
kung suche auf sofort eln.
älteren Mann als

Hausknecht
für meine Gastwirtschaft
mit kleiner Landwirtschaft
(evt . Kriegsbeschädigter ) .

Karl Mammen.

MWiMMlrr
für den Platz Oldenburg
und Umgebung für ein
hervorragend . , v . Kriegs
ausschuß genehmigtesrusiHutz genehmrgtes

Waschmittel
gesucht. Herr ., welche nach¬
weislich auch bet der für
diesen Artikel in Betracht
kommenden Detailknnd-
schaft wirklich gut einge¬
führt sind und Zeit und
Lust haben , sich der Ein¬
führung unserer Marke z.widmen , wollen sich mel¬
den unter F . K. B . 242 an
R . Mosse , Frankfurt a . M.

Welvliehr.

oder Frau auf sofort gesucht.
Eiters Restaurant

am Wall.
Mädchen

von 14 bis 15 Jahren für
den ganzen Tag gesucht.

Bremer Straße 14.
Für kl. Haushalt auf gl.

oö . sp. ein jung . Mädchen
ges. , schlicht um schlicht , ge¬
gen etwas Tascheng . An¬
gebote unter U . 194 an H,
Bischofss A .-A . . Osternba

Gesucht auf sofort oder
später ein« Ms MW«,.
welches zu Hause schlafen
kann . Werbachstratze 34.

Besseres , aufgewecktes
imes «Weil

von 15 bis 17 Jahren ges
Elsr . Wolser.

_ Ach terustraße 2.
Augustfehn . Suche auf

sofort ein tüchtiges

Karl Pou to w , Gastwirt .
Hatterwüsting b. Sand¬

krug. Ges. auf sof . od . sp . eine

sucht tüchtige

die auch die WW !" Schreib¬
maschine bedienen kann.
Gesuche unter M. A . 103 an
die Geschäftsstelle d. Bl-

Gesucht zum 1 . Juli ein

für die Kasse.
Oeffentliche B adea nstalt «

Gesucht ein Mädchen od.
j . Mädchen z . 1 . Aug , oder
1. Nov . Ang . u . M . 20 an
Büttners Annoncen -Exp.

Gesucht auf sofort

r
Küchenverwaltg . I E/S1,
_ Kaserne 2 b.

Golzwarden . Ges . krank¬
heitshalber so bald als
möglich ein

WMs. Wichen
für unsere Landwirtschaft.

Fra « Joh . von Thüle «.
Für meinen kinderlosen

Haushalt ein besser., jün¬
geres Mädchen gesucht.

Heinr . Böger.
_ Achternstratze 17.

Blexen . Ges. für mei¬
nen Haushalt zum 1 . Ang.
ein zuverlässiges

welches auch Lust hat , mit
im Geschäft tätig zu sein,
bei Familienanschluß.

_ Fran Witte.
Für einfachen bürgert.

Haushalt m . etwas Land-
wirtsch . wird ein freundl

« L
'

.
oder junges Mädchen ge¬
sucht. das melken kann , m
der Hausfrau alle vorkd.
Arbeiten verrichten u . sich
selbst im praktisch . Haus
halt vervollkommn , will.
Angebote unter K. O . 74
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Für mein , klein . Haus
halt suche ich zum 1 . Nov.
d I . ein

iMMS MWn.
Fra « H . Leopold,
Schäferstratze 121.

Gesucht zum 15. Juli in
herrschaftlichem Haushalt
nahe Ahlhorn ein besseres

« MS WW.
das selbständig koch , kann
sowie in allen feineren
Hausarbeiten erfahren u.
kinderlieb ist,' ferner ein
kräftiges

Wtzes WW
vom Lande für Haus - und
Gartenarbeit . Angebote
mit Bild und Gehallsan¬
sprüchen unter L . P.
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Mädchen
gesucht zum 1. Juli für
meinen Haushalt.

Fra « Emma Weinrich,
Donnetschweerstraße 31.

Stundenfrau
für morgens gesucht.

Heiligengeistwall 12 .

Aus sofort oder zu» .
August findet ein ^

M»
freundliche Ausnahme b -,
Familienanschluß in einbesser, landwirtschaftlich^Haushalt , wo es das Merken mit etn . Mädch übernehmen mutz. Angeboteerbeten unter D . I . Man die „Vutjaüinger Zeptun g"

, Nordenham i Q r§>

MKH7NM
das den Haushalt lerne»will , zum 1. Juli oberspäter gesucht ohne gegen¬
seitige Vergütung . Dienst.Mädchenwird gehalten

Frau Pastor B«tz,
_ Carolinensiel
Rüstringen . Gesucht»

1 . Oktober ein *

für alle Arbeiten . Gele¬
genheit zur gründliche»
Erlernung d . Haushalts.

Fra « Richard Büftm».Lilienburgstrake M

« UMW
für kleinen Haushalt z»sofort oder später gesucht.
Cisnewski , Rüstringen t,

Holtermannstratze ""
Bargstede i. Old . Ge¬

sucht zum 1. August , evt.
früher , ein zuverlässiges

Fräulein,
erfahren in Haus - und
Gartenarbeit , Nähen «nb
Etnmachen , für einen fei¬
neren lanöwirtschastlicheu
Haushalt . Angebote un¬
ter A . 201 an die Filiale
der „Nachricht .

" in Varel.
Wegen Erkrankg . mei¬

nes jetzigen Mädchens z.
1, Juli ein

Mädchen
für Küche und Hans »nb
ein erfahrenes

Wes « A
gesucht.

C. Meyrose . Barel.
_ „Tivoli ".

Gesucht zum 1. August
oder früher einWes
als Lehrling gegen monat¬
liche Vergütung.

W. Weber. Langestr. 87.
Gesucht auf sofort ge¬

wandtesWes
vom Lande oder junger
Mann tauch Kriegsinva¬
lid e) für meinen Wirt¬
schaftsbetrieb.

Grambera am Markt.

M MMN«
gesucht . Gertrudenstr . 5

M W.
zum 1. Juli oder 1. Äug
gesucht . Achternstraße L

Ges . auf batdmögt . eni
gew . , wahrheitsliebendes
sauberes Hausmädchen 1-
kleinen Haushalt.

O . Diechler.
AMternktrasse 16.^

Gesucht aus sosort

mehrere Krauen
für Maschinenarbeit.

A. Beeck , NÄiMM
Erfahrene , tüchtige

1. Putzarbeiteritt,
sowie mehrere geübte

Garniereriuue«
j für Jahresstellung suche für mein Putz » Atelier.

kllüolk Lsrsküt . vremell.

zur Nebernalime eines Büfe-ts auf -iAs
Rechnung per bald gesucht. Näheres ^
Angebote unter K.
schäftsftelle d» Vl.

66 in der

I . Jacobs.
L
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